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Liebe Leserinnen und Leser, 

Sie wissen, was jetzt kommt: die Auflösung der Frage, womit wir Sie in unserer letzten Ausgabe
in den April geschickt haben. Das war, Sie wissen es natürlich längst, der kleine Beitrag über
FKAs in der Alfelder Leinstraße. Fußgänger-Kontrollautomaten gibt es natürlich nicht und wird
es hoffentlich auch niemals geben. Was es in der SIEBEN: aber immer geben wird, ist ein
Scherz zum 1. April. 
Merkwürdig, am 1. April macht man Späße, aber erst einen Monat später ist der internationale
Weltlachtag – jeweils am ersten Sonntag im Mai. Lachen geht aber nicht mit Zeitverzögerung,
das kommt aus dem Bauch raus, unkontrolliert.
Werfen wir einen Blick auf das, was im Mai sonst noch auf Sie zukommt: Da wäre natürlich
der 1. Mai, der Tag der Arbeit, 1889 von der Zweiten Internationalen als „Kampftag der Arbei-
terbewegung“ ausgerufen und seit 1919 ein gesetzlicher Feiertag in Deutschland. Auf eine ganz
andere Art und Weise wichtig ist der Internationale Tag der Pressefreiheit am 3. Mai. 
Leserinnen und Leser sollten auch über den 10. Mai nachdenken, den Tag des (freien)
Buches. Erinnert werden soll an die schändlichen Bücherverbrennungen durch das Hitler-
Regime. Bereits am 8. wird übrigens der Tag des Sieges über den Nationalsozialismus gefeiert.
Am 29. ist der Internationale Tag der UN-Friedentruppen und auch die Kriegsdienstverweige-
rer haben ihren Tag, den 15.
Ohne Zivis würden Krankenhäusern, Seniorenheimen oder Behindertenwerkstätten wichtige
Mitarbeiter fehlen. Am 12. Mai kann man vielleicht mehr darüber erfahren, dann ist der Inter-
nationale Tag der Pflege. Bereits auf den 5. ist der Europäische Protesttag zur Gleichstellung
von Menschen mit Behinderungen gelegt. Zeitgleich mit dem Tag des herzkranken Kindes. Je-
den ersten Dienstag im Mai ist Welt-Asthma-Tag und am 20. ist der Deutsche Venentag. 
Ebenfalls wichtig: am 5. Mai ist der Europatag, am 15. der Tag der Familie, am 18. der Interna-
tionale Museumstag, am 22. der Tag zur Erhaltung der Artenvielffalt, am 23. ist der Tag des
Grundgesetzes, am 25. Mai ist Afrikatag ebenso wie der Tag der vermissten Kinder und am 31.
ist Weltnichtrauchertag. Wenn Sie jetzt nicht mehr richtig folgen können: am 12. ist der Tag
des Chronischen Erschöpfungssyndroms. 
Und es gibt noch viel mehr Gedenktage: am 6. ist Anti-Diät-Tag, am 17. Weltfernmeldetag, am
23. Welt-Schildkröten-Tag, am 28. Weltspieltag und am 25. ist der Tag des Handtuchs – in Ge-
denken an Douglas Adams, den Autor von „Per Anhalter durch die Galaxis“.
Das alles ist nur eine kleine Auswahl, aber einen Tag dürfen wir natürlich nicht vergessen:  Am
Sonntag, dem 13. Mai, ist Muttertag. Schade eigentlich, dass er nicht mit dem Weltlachtag zu-
sammenfällt, aber das sollte Sie von gar nichts abhalten …

31 gute Tage wünscht Ihnen

Ihre SIEBEN:

Zum Titelfoto:  Was‘ n  Zufall ... eine junge Mutter mitten in der blühenden Landschaft des Leineberglands.
Ob Sie nun Muttertag assoziieren oder über Kindertagesplätze und Infrastrukturen für junge Familien 
nachdenken - ist Ihnen überlassen.
Wir danken Michael Wittig für die Veröffentlichung dieses Motivs.

Lachen mit Muttern 



4 Veranstaltung

Vorschau: Alfelder Frühlingsmarkt mit Autoschau und viel „Drumherum“

Zwei Markttage im Zeichen der Automobile

Eine große Anziehungskraft üben die
präsentierten Fahrzeuge aus: glän-

zende Lacke, chromblitzende Felgen,
windschnittige Karosserien… Zu sehen
sind unter anderem die aktuellen Modelle
der Marken Mitsubishi, BMW, Mini, Opel,
VW, Ford, Honda, Renault, Fiat, Chevrolet,
Skoda, Dacia und Audi. 

Wer sich unter normalen Bedingungen
ein Bild vom Stand der Technik und aktu-
ellem Design machen will, muss lange
Wege auf sich nehmen, um die Autohäu-
ser der Region „abzuklappern“. Beim Al-
felder Frühlingsmarkt sind alle Modelle
bequem während eines Spaziergangs zu
erreichen. Im gesamten Bereich der Fuß-
gängerzone werden die Fahrzeuge von
den in Alfeld vertretenen Autohäusern vor-
gestellt. 

Dienstleister rund um das Kraftfahr-
zeug wie zum Beispiel die Zulassungsstel-
le des Landkreises sind mit von der Partie
und bieten, ebenso wie die Fachleute der
Autohäuser, kompetente Beratung aus
erster Hand. Auf besonderes Interesse wer-

den auch die Fahrzeuge der Spezialisten
der Firma SKN Tuning stoßen. Diese prä-
sentieren unter anderem einen Audi Q7
und einen VW-Caddy mit Autogas Umrüs-
tung. 

Neuwagen und mehr

Ein paar Jährchen zurück in der auto-
mobilen Technik geht es dann am Stand
der Alfelder Grösche-Stiftung, die sich mit
einem legendären Hanomag Kommiss-
brot präsentieren. Für die ehrenamtlichen
Mitarbeiter der Stiftung geht es um den
Erhalt und die Ausstellung von Oldtimern
im Sinne des Alfelder Fahrzeugpioniers
Siegfried Grösche.

Ein weiterer Zweig der Autoschau ist
der Bereich der alternativen Mobilität.
Vorreiter auf diesem Gebiet ist der Alfelder
Bernhard „Börnie“ Damman, der in der
Kurzen Straße ein Twike-Treffen organi-
siert hat. Die kleinen Elektrofahrzeuge
mit Trethilfe ermöglichen eine umwelt-
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Am Sonnabend, 5. und Sonntag, 6. Mai 2007 lädt die Stadt Alfeld zum Frühlings-
markt ein. Das Programm mit Autoschau, Mai-Urbockanstich, langem Samstag,
verkaufsoffenem Sonntag und zahlreichen Aktivitäten ist der Publikumsmagnet
dieses Frühlings – die Freiluftsaison ist damit eröffnet. 

schonende Fortbewegung ohne schädli-
che Emissionen. Maximal 80 Stundenki-
lometer schnell sind die Gefährte mit ei-
nem Aktionsradius bis zu 70 Kilometern.
Wer sich von den Vorzügen und dem
Charme der Twikes überzeugen will, ist

am Sonnabend zwischen 10 udn 15 Uhr
zur Probefahrt eingeladen.

Bei schönem Wetter wird sich auch die
Gastronomie der Innenstadt am Früh-
lingsmarkt beteiligen und ihre Tische
und Stühle aufs Straßenpflaster stellen.

Alles, was das Herz – und der Magen – begehrt. Die Autohändler präsentieren ihre neuesten Modelle inklu-
sive Tuning-Versionen und die Imbissstände versorgen die Besucher mit allerlei Leckereien.

Freibier – das Zauberwort für die Erwachsenen. Aber auch die Kindern haben Spaß beim Bummeln und
Shoppen in der Fußgängerzone. 

Der Blick ins Innere – die Fahrzeuge sind in den letzten Jahren sicherer und komfortabler geworden.



„Gerade rund um den Marktplatz wird es
sicher wieder sehr bunt werden“, schätzt
Hans-Günther Scharf vom veranstalten-
den Forum Alfeld Aktiv (FAA). In Alfelds
„guter Stube“ laden aber auch zahlreiche
Lokalitäten zum kulinarischen Zwischen-
stopp ein, wenn das Wetter wider Erwarten
nicht mit strahlendem Sonnenschein
glänzt.

Mehr als 50 Stände sorgen neben der
Autoschau rund um den Markt-

platz für Atmosphäre. Angeboten werden
unter anderem Keramik, Textilien, afrika-
nische Kunst, Geschenkartikel und Mode-
schmuck. Imbissstände mit vielseitigem
Angebot von Bratwurst über Pizza bis
Crepes und asiatischen Spezialitäten run-
den das Marktspektrum ab. 

Das bei all´ dem auch die Stimmung
nicht zu kurz kommt, versteht sich von
selbst. Hierzu trägt nicht zuletzt die pas-
sende musikalische Unterhaltung durch

DJ Kacze bei. Noch ein Tipp für Freunde
des Gerstensaftes: Am Sonntag mittag um
12 Uhr schlägt Bürgermeister Bernd Beus-
hausen mit wenigen geübten Hieben den
Zapfhahn in das Mai-Urbock-Fass. Frei-
bier heißt es dann und keine Kehle bleibt
ungewollt trocken.

Langer Samstag
Verkaufsoffener Sonntag

Zum Alfelder Frühlingsmarkt gehört
auch ein ausgiebiger Einkaufsbummel.
Die Geschäfte bereiten sich mit attraktiven
Frühjahrsangeboten und -aktionen auf
dieses erste Fest im Jahr vor. Am Sonn-
abend haben die Läden bis 18 Uhr geöff-
net, am Sonntag von 13 bis 18 Uhr. Der
traditionelle Wochenmarkt findet am
Sonnabend auf den Straßen über der Kir-
che statt. 

Hans-Günther Scharf: „Gerade das gu-
te Miteinander der Autohändler und des
stationären Handels ist erwähnens -

5Veranstaltung

wert. Ich erwarte, dass möglichst alle Ge-
schäfte am langen Samstag und dem ver-
kaufsoffenen Sonntag öffnen und sich
mit eigenen Ideen und Aktionen präsen-
tieren. Wir zeigen uns nach außen so, wie
Alfeld eben ist: eine lebendige und vielfäl-
tige Einkaufsstadt mit guter Infrastruk-
tur“, so der Geschäftsführer. Das Forum
Alfeld Aktiv e.V.  habe seitens der Werbung
und Präsentation seine Hausaufgaben
gemacht; jetzt heiße es „Daumen drü-
cken für ein Bilderbuchwetter“. (red/hst)

Bilder aus dem Archiv: Für zwei Tage wird die Alfelder Innenstadt zum schönsten „Parkplatz“ Deutschlands. Ein Höhepunkt ist der Mai-Urbock-Anstich (oben rechts).
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6 Verantaltungen

Change History – Lidia Gumpert bietet Kursprogramm

„Knoten“ lösen

Natürlich ist die Psychologie weit
komplizierter, als in diesem Beispiel an -
klingt. Aber für die komplexen Herausfor-
derungen, vor denen moderne Menschen
oftmals kapitulieren und den Kopf in den
Sand stecken, gibt es meist einfache Lö-
sungsansätze. Lidia Gumpert versucht
ganz unterschiedliche Personengruppen
dafür fit zu machen, ein Leben in Eigen-
verantwortung zu führen und die erwor-
benen, entdeckten Stärken auch an Dritte
weitergeben zu können.

„Change History“ hat Lidia Gumpert
ihre Schulungs- und Therapiepraxis ge-
nannt. Die Vergangenheit zu verändern
ist möglich, wie oben angedeutet, womit
sich für Menschen ganz neue Wege und
Entscheidungsmöglichkeiten auftun. An-
wälte, Ergotherapeuten, Heilpädagogen,
Lehrer, Psychologen, Manager oder Mit-
arbeiter aus der Pharmaindustrie besu-
chen ihre Kurse und Seminare. Das sind
nur wenige Berufsbeispiele  – im Prinzip
geht es immer um das Erlangen von Fä-

higkeiten, die zu produktiver Kommuni-
kation beitragen. 

Missverständnisse müssen nicht ent-
stehen, wenn Menschen geschult werden,
andere in ihrer Gesamtheit wahrzuneh-
men. Führungskräfte lernen, wie sie für
gute Beziehungen sorgen und Mitarbeiter
motivieren. „Mit einfachen Mitteln lassen
sich unsere Ressourcen neu entdecken
und zu einem gemeinsamen Ziel einset-
zen“, so Lidia Gumpert, die mit dem
„Werkzeugkoffer“ des Neurolinguisti-
schen Programmierens (NLP) arbeitet. 

Die Psychologin bietet Fortbildungen
an und legt dementsprechend großen
Wert auf ihre eigene Ausbildung. Bei den
infragekommenden Berufsverbänden ist
sie akkreditiert, die Lehrtrainerin lässt
sich selbst coachen und ihre Arbeit bewer-
ten. Bevor sie Mitte letzten Jahres eine ei-
gene Praxis eröffnete, war sie zum Bei-
spiel von 1999 bis 2004 als pädagogische
Leitung der Computer-Station im Treff
beschäftigt. 15 Jahre Erfahrung in der Ju-

gend- sowie Drogenarbeit und in der Er-
wachsenenbildung ergänzen die viel-
schichtigen Kompetenzen.

Neben NLP spielt die Systemische Fa-
milienarbeit bei Lidia Gumpert eine gro-
ße Rolle. Dabei wird der Mensch im Sys-
tem seines familiären Umfeldes betrach-
tet. „Wo störende Faktoren nicht mehr
aus dem persönlichen Leben erklärbar
sind, werden die Einflüsse aus unserem
Ursprungssystem – unserer Familie deut-
lich.“ Dabei kommt es der Therapeutin
auf intensive Vor- und Nachbereitungen
der Situationen an. „Beim sogenannten
Familienstellen kann man mit dem Er-
fahren von Bindungen Verstrickungen
zwischen Verwandten lösen.“

Aber Lidia Gumpert macht noch
mehr: Raucherentwöhnungs- oder Mas-
kentheaterkurse zum Beispiel. Bei letzte-
ren werden verdrängte Ängste aus dem
Inneren an die Oberfläche geholt. So
würde den Menschen vieles verständlich
und könne verarbeitet werden. „Personen

haben eine Innen- und Außenwelt – in
dieser Dynamik stecken wir alle“, so die
Klinische Psychologin, deren Ziel es ist,
Persönlichkeiten abzurunden, zu erwei-
tern und zu vervollständigen. „Man kann
sich mit seinen Ängsten auch in einem
reduzierten Leben gemütlich einrichten,
aber das ist keine wirkliche Alternative.“ 

(hst)

Infos: 
Change History, Lidia Gumpert
Am Kreuzkamp 7, Lamspringe, 
Tel.: (0 51 83) 94 60 29 7, www.change-history.de

Kurse:
4. Mai bis 6. Mai, Kursbeginn NLP-Practitioner
Ausbildung, insgesamt sechs Wochenendseminare
in der „Loge“ in Hildesheim, zusammen mit Hanns
Georg von Wolff, Ende im August
1. bis 3. Juni 2007, Systemisches Familienstellen
nach Bert Hellinger im Hoedekenhus in
Winzenburg, zusammen mit Henning Ebernhagen
20. September bis 7. Oktober 2007, NLP-Practioner
Kompakt I, Ausbildung in Bad Segeberg

Promotion
Lidia Gumpert
Eine Maske, die in
einem der Workshops
entstanden ist.
Szene aus einem NLP-
Seminar.

In Zusammenarbeit mit der Landes-
vertretung Niedersachsen beim Bund
in Berlin, wird im nächsten Jahr eine
Ausstellung über das Fagus-Werk ge-
zeigt. Die Vorbereitungen dafür sind
bereits angelaufen. Für das Alfelder
Unternehmen Fagus-GreCon ist das
eine ideale Präsentationsmöglichkeit.

Die Ausstellung soll die bedeutende
Firmengeschichte seit 1911 zeigen. Die
herausragende Architektur wird doku-
mentiert sowie die umfangreiche Restau-
rierung, die seit 1984 in Zusammenarbeit

mit dem Land Niedersachsen durchge-
führt werden konnte. Die Vielfalt der Pro-
duktpalette von Fagus-GreCon sind ein
weiteres Thema.

In der niedersächsischen Landesver-
tretung Niedersachsen laufen wichtige
Entscheidungsprozesse ab, Menschen
Treffen sich zu Kongressen und Podiums-
diskussionen, Ausstellungen, Lesungen,
Konzerten und Vorträgen. Unternehmen
des Landes präsentieren sich und knüp-
fen Kontakte zu Politikern, Behörden,
Botschaftsvertretern und Organisationen.
Darüber hinaus führt die Landesvertre-

tung Führungen und
Empfänge für Besu-
chergruppen aller Art
durch. Als Repräsen-
tanten für ganz Nieder-
sachsen pflegen die Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen intensive Kontakte zu den
Institutionen des Bundes und Europas,
zu Ministerien, Kommissionen, Parla-
menten oder Verbänden. Das Gebäude
der Landesvertretung befindet sich in
zentraler Lage zwischen Brandenburger
Tor und Potsdamer Platz. Die Ausstellung
kann als weiterer Baustein auf dem Weg

des Fagus-Werks zur Anerkennung als
Weltkulturerbe verstanden werden.

Der genaue Ausstellungstermin für die
Fagus-GreCon-Präsentation im Jahr
2008 wird noch festgelegt.       (red)

Infos:
Tel.: (05181) 79-288

Planung Fagus-Werk-Ausstellung: erste
Gespräche fanden bereits jetzt in Berlin statt.

Kuratorin Stefanie Sembill und Karl
Schünemann diskutieren die

Ausstellungsthemen.

Vorschau: Fagus-Werk-Ausstellung in Berlin

Große Ehre

„Es ist nie zu spät, eine glückliche Kindheit gehabt zu haben.“ Hinter diesem
Spruch verbirgt sich die tieferliegende Erkenntnis, dass jeder Mensch Erleb-
nisse in seiner Vergangenheit positiv verändern kann. Lidia Gumpert, Klini-
sche Psychologin und Psychotherapeutin, arbeitet unter anderem nach die-
ser Methode. „Prüfungsängste zum Beispiel lassen sich auflösen“, erläutert
die Lamspringerin. Dafür müsste man sich Verletzungen und Demütigen ei-
ner vielleicht in der Kindheit liegenden Situation ansehen und mit den Kom-
petenzen beurteilen, die der Mensch in der Gegenwart besitzt. 
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Impuls für junge Familien, um über Eigentum nachzudenken

Deutschland macht den www.Eigentumstest.de 

Im internationalen Vergleich hinkt
Deutschland bei der Anzahl der Wohnei-
gentümer hinterher. „Mit dem Test wollen
wir die Menschen zum Nachdenken anre-
gen. Denn selbst neben dem Bau eines Ei-

genheims ist durchaus ein Urlaub mög-
lich“, erklärt Town & Country Partner Da-
niel Reichel aus Barleben. Der Geschäfts-
führer weiß genau wovon er spricht, denn
im letzten Jahr konnte er mit 52 gebauten

Häusern vielen Familien günstig, mit
Festpreisgarantie, und in nur drei Mona-
ten zu ihrem Traum-Haus verhelfen. 

Eigenheim als Sofort-Rente 

Dabei ist das Eigenheim nicht nur ein
Wunschtraum, sondern bietet auch den
Vorteil der Altersvorsorge. Denn die eige-
nen vier Wände sind die einzige Vorsorge
fürs Alter, die sofort von den Familien ge-
nutzt werden kann. Zudem behält das Ei-
genheim langfristig seinen Wert und ist
unabhängig von der steigenden Inflati-
onsrate. 

Mit einem Eigenheim sparen Familien

Kosten beim Lebensunterhalt. So haben
Eigenheim-Besitzer einen erheblich grö-
ßeren finanziellen Spielraum und kön-
nen auch im Alter ihren Lebensstandard
halten. Nach Berechnungen des Statisti-
schen Bundesamtes entspricht das Plus in
der Haushaltskasse gegenüber Mietern ei-
ner monatlichen Rente von rund 600
Euro.  (red)

Weitere Infos der Initiative von Town & Country,
DaWo-wohnen.de und VQC - Verein zur
QualitätsControlle am Bau e. V. unter:
www.Eigentumstest.de 

Kontakt: Bauvision GmbH, Lindenallee 11, 39179
Barleben, Internet: www.bauvision.net
Daniel Reichel, Tel.: 0160/ 47 41 210Fo
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Attraktives Baugebiet in Freden sucht Bauherren
Marco Leuci erschließt Fläche auf dem Sonnenberg

Sonnige Aussichten

„Für ein Grundstück mit Haus muss
man auch nicht mehr finanzielle Mittel
aufbringen, als für eine Mietwohnung
vergleichbarer Größe“, rechnet Marco
Leuci vor. Er hat in Freden am Sonnen-
berg Land gekauft und durch die Ände-
rung des Flächennutzungsplanes in ein
Baugebiet umwandeln lassen. Aus 3.100
Quadratmetern können fünf Gründstü-
cke auf individuelle Bedürfnisse zuge-
schnitten und mit Einfamilienhäusern
bebaut werden. „Es ist wichtig, dass sich
die Bebauung in die Umgebung inte-
griert“, so Marco Leuci. 

Der gebürtige Alfelder lebt seit mittler-
weile 20 Jahren in Freden. Für ihn ist eine
unabhängige Beratung der Interessenten

wichtig, und er gibt auch Hinweise zu Fi-
nanzierungen sowie Förderungen. Seit
rund sieben Jahren ist Marco Leuci ein
Profi im Bereich der Baufinanzierung.

Ideale Lage

Die Lage der Grundstücke über dem
Tal der Leine ist wunderschön. „Man hat
den ganzen Tag Sonne“, weiß der Frede-
ner. Wenn sich jemand für die günstigen
Bauplätze entscheidet, dann kann es
noch im Mai mit den Vorarbeiten losge-
hen. Auch bei den Planungen werden die
künftigen Bauherren von Marco Leuci
nicht allein gelassen, sondern – wenn es
gewünscht wird – intensiv betreut. 

Promotion

Promotion

Marco Leuci realisiert auf dem Fredener Sonnenberg ein Baugebiet  mit Einfamilienhäusern.

Der Traum von Wohneigentum steht auf der Wunschliste der
Deutschen ganz oben. Was viele nicht wissen, der Traum vom Eigen-
heim ist auch mit einem durchschnittlichen Einkommen zu verwirkli-
chen, ohne sich bis zur Halskrause zu verschulden. Mit der Initiative
„Deutschland macht den www.Eigentumstest.de“ soll gerade den
Menschen ein Impuls gegeben werden, über Wohneigentum nachzu-
denken, die zwar davon träumen, sich jedoch noch nicht näher damit
beschäftigt haben. Der Test ist schnell gemacht. Innerhalb von fünf
Minuten können sich Familien Klarheit darüber verschaffen, ob
Wohneigentum für sie realisierbar ist. 

Bald werden Baugruben ausgehoben,
Fundamente gelegt, Mauern hochgezo-
gen, Dächer eingedeckt… die Familien
können Ideen zur Innengestaltung ent-
wickeln und diese nach ihren persönli-
chen Bedürfnissen umsetzen. „Zwei Jahre
haben die Vorarbeiten gedauert, und ich
bin jetzt froh, dass es endlich losgehen
kann“, so Marco Leuci.

Die Infrastruktur in Freden lässt keine
Wünsche offen: Der Bahnhof ist bequem
zu Fuß zu erreichen, ebenso Supermärk-
te, Kindergärten oder Grundschulen.
Auch mit Arztpraxen ist der ruhige Ort gut
versorgt. Und  Fredener wissen die zentra-

le Lage zu schätzen, von der auch gut die
Autobahn zu erreichen ist.

Das eigene Heim auf eigenem Grund
und Boden als Mittelpunkt der Familie –
der Menschheitswunsch hinter der ein-
gangs zitierten, uralten Redewendung
lebt weiter. Selten war er, was die Punkte
eins und zwei angeht, so einfach zu reali-
sieren. Freden am Sonnenberg und junge
Familien im Jahr 2007 – das passt perfekt
zusammen. (hst)

Infos: 
Marco Leuci, Tel: (0 51 84) 95 70 94

„Ein Haus bauen, einen Baum pflanzen, ein Kind zeugen…“ Diese
Redewendung über das, was „jeder Mann im Leben tun sollte“
scheint für Viele nur schwer zu erreichen – auch wenn es sich ins-
besondere um den Wunsch junger Paare handelt. Aber: der Traum
der Menschen nach den eigenen vier Wänden und einem Dach
über dem Kopf ist weit weniger unrealistisch, als gemeinhin ange-
nommen wird. 
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8 Veranstaltung

Marianne-Tewes-Stiftung: 
Vier-Gänge für einen guten Zweck am 16. Mai

Gemüse zum 
Genießen
„Königliches Gemüse“, „Frühlingsluft in Stangen“ oder „essbares
Elfenbein“ – so bildreich wird Spargel gerne umschrieben. „Spar-
gelessen für einen guten Zweck“ heißt das Motto am Mittwoch, dem
16. Mai im Restaurant der Park Residenz. Dann bereiten Kai Schu-
bert, Jens Ruhland und André Detter zugunsten der Marianne Tewes-
Stiftung allerlei Köstlichkeiten um die Königin der Gemüse zu und
servieren ihre Kreationen den Gästen.

Zusammen haben die Alfelder Küchen-
meister ein Vier-Gänge-Menü zusammen-
gestellt. Eingeladen sind alle, die Spargel
gern genießen und dazu auch etwas Gu-
tes tun wollen. Der Reinerlös des Benefi-
zessens geht an die Marianne-Tewes-Stif-
tung, die damit die Kinder- und Jugendar-
beit in der Stadt Alfeld und der Region un-
terstützt.

Die genaue Menüabfolge mit allen In-
gredienzien stand zu Redaktionsschluss
noch nicht fest. Aber die Aussicht auf fri-

schen Spargel reicht völlig aus, um poten-
tiellen Gästen das Wasser im Munde zu-
sammenlaufen zu lassen. Wer bereits bei
der Premiere im letzten Jahr dabei war,
weiß um die Qualität der Zutaten und die
Könnerschaft der Zubereitung des Alfelder
Spargel-Teams.

„Wir werden wieder die Speisen auf Tel-
lern an die Tische servieren“, erklärt Kai
Schubert das Prozedere. „Und zudem
kann jeder sich am Spargelbüfett das Ge-
wünschte selbst zusammenstellen“. Zehn

bis zwölf Personen werden an diesem
Abend für die Gäste im Einsatz sein,
schätzt Marianne Tewes, die Leiterin der
Stiftung.

Marianne Tewes regt an, das gemeinsa-
me Spargel-Essen im Kollegenkreis oder
unter Geschäftsfreunden sowie Verwand-
ten stattfinden zu lassen. Denn es wird
nicht nur lecker, sondern der Rahmen
wird auch festlich gestaltet: Es gibt Musik
zur akustischen Begleitung. Wie es einer
Königin auch gebührt. (hst)

Infos: 
2. Benefiz Spargelbuffet am Mittwoch, 16. Mai
2007, ab 19 Uhr in der Park Residenz Alfeld,
Antonianger.

Platzreservierung nur im Vorverkauf über
mtewes@tewes-gruppe.de
oder telefonisch unter
Park Residenz, (0 51 81) 9 30 00
Grüner Wald, (0 51 81) 3 84 80
Räuber Lippoldskrug, (0 51 81) 3 84 80
Kosten: 39,90 Euro/pro Person. 
Der Reinerlös ist für die Aufgaben der Stiftung
bestimmt.

Zartes Gemüse: Gabi Ruhland, Marianne Tewes und Kai Schubert (v.l.n.r.) kennen sich mit Spargel aus.
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Kreuzfahrt und mehr
Schätze Asiens erleben – 
China, Japan und Südkorea

Erleben Sie Asien zu Lande und zu 
Wasser: Kombinieren Sie ein faszinieren-
des Landprogramm in China mit einer
von vier möglichen Kreuzfahrt-Routen
durch das Ostchinesische Meer.

9/10-Tage-Erlebnis-Kreuzfahrt 
ab € 1.299,–

6-tägige Kreuzfahrt mit der
Costa Allegra
Städte-Erlebnis in Shanghai bzw. Peking
Einzigartige Reisekombinationen

Beratung und Buchung in Ihrem:

TUI LEISURE TRAVEL GmbH, Leinstraße 32
31061 Alfeld/Leine, Tel. 05181 50 51

Fax 8 21 72, Mail 1014@firstreisebuero.de
Unser Reiseportal: www.ferien.de

Doppel-Kunstausstellung in der Fagus-Galerie noch bis zum 31. Mai

Objekte aus Holz und Holz als Objekt

Der gebürtige Berliner Bernward Orlob
lebt und arbeitet als freiberuflicher Maler.
Die Vorliebe für Gegensätze wie Natur und
Technik, geschlossene Räume und groß-
flächige Weiten ebenso wie für dyna-
misch-fließende Bewegung und statische
Ruhe sind Merkmale von Orlobs Kunst.
Neben der Themenvielfalt fällt die große
Bandbreite der Maltechniken auf: Von
akribisch fein bis zu expressionistischer
Gestik reicht die Art der Darstellung. Die
Bilder entstehen dabei nicht nach festen
Plänen und Ideen, sondern entwickeln
sich aus einer Eigendynamik heraus. 

In der Fagus-Galerie zeigt Orlob unter
dem Titel „Holz, wachsen – bestehen –
vergehen“ interessante Holzmotive, die in
Öl gemalt wurden. Die Werke beeindru-

cken durch eine realistische Wiedergabe
von Holzformen unterschiedlichster Art,
die fast wie Fotografien wirken. 

Der selbsternannte aCtionist Cottan
Cossin erarbeitet Holzskulpturen mit der
Kettensäge. In seiner  Werkstatt gestaltet er
aus teilweise zwei bis drei Meter hohen
Baumstämmen Skulpturen.

Diese Form der Kunst ist harte Arbeit,
denn nicht nur die schwere Kettensäge
muss präzise eingesetzt werden, auch die
Sicherheitsbestimmungen erfordern Be-
rücksichtigung. Helm, Schutzbrille, Oh-
renschutz und schnittfeste Kleidung sind
Pflicht, wenn Cottan Cossin seinen Ideen
einen Körper schenkt. 

Der Künstler formt auf dem Fagus-Gre-
Con Werksgelände unter den Augen inte-
ressierter Zuschauer Objekte zum Thema

„Fagus & Gropius – Tradition mit Hand
und Fuß“. Dies ist auch der Titel seiner
Ausstellung. Inspirieren lässt sich der Au-
todidakt dabei unter anderem von den
hölzernen Schuhleisten, die im Fagus-
Gropius-Museum zu sehen sind. 

Die Messebesucher, die während der LI-
GNA nach Alfeld kommen, um sich zum
Beispiel die Produktion der Keilzinkenan-
lagen anzusehen, bekommen durch die
Ausstellungen auch ein kulturelles Rah-
menprogramm.  (mkg)

Infos:
Am 12. und am 17. Mai, ab 9 Uhr kann Cottan Cossin
während seiner Kettensägen-Aktionen über die
Schulter geschaut werden. Die Doppelausstellung
von Bernward Orlob und Cotta Cossin läuft noch bis
zum 31. Mai, werktags von 9 bis 16 Uhr sowie sonn-
abends und sonntags von 9 bis 13 Uhr. 
Tel.: (05181) 79-28 8, Karl Schünemann,

Dort soll auch einer der Entwürfe Wirk-
lichkeit werden. Während der Ligna, einer
Fachmesse für Holzbearbeitungsmaschi-
nen in Hannover, werden auf dem Fagus-
GreCon-Firmengelände viele Interessierte
erwarten. „Die Idee war, diese Menschen
in einem Pavillon zu begrüßen und dort
einen Raum für Gespräche zu haben“, er-
läutert Karl Schünemann, Marketinglei-
ter des Fagus-Werkes, das Projekt.

Während sich die 21-jährigen Linda

Mertens aus Winsen/Luhe und Stefanie
Liersch aus Bonn mit ihren Entwürfen an
den schlichten Formen des Fagus-Baus
orientierten, erinnert die Arbeit von Nina
Heine an die weichen, fließenden Formen
von Schuhleisten. Die 22-Jährige stammt
aus Everode, nur ein paar Kilometer von
Alfeld entfernt. „Ich habe sogar schon mal
im Fagus-Werk ein Praktikum gemacht“,
so die Studentin.

Alle drei haben einen mit jeweils 250

Euro dotierten ersten Platz belegt. Den
zweiten Rang teilen sich Andrea Tietjen,
Imke Dreesmann, Thomas Hilkenbach
und Karin Dyck – sie wurden mit je 60
Euro bedacht. Aber auch Nadine Heu-
mann, Anastasie Neumann, Brigitte Hard-
wig-Paduck, Maren Schubert und Sebasti-
an Glauer hätten ansehnliche Modelle ge-
baut, wie Hanns-Michael Hermman, Pro-
fessor an der HAWK, lobt.

Die Entwürfe entstanden während des

zweiten und dritten Semesters in der Fa-
kultät Gestaltung. „Die meisten von uns
haben die Modelle aber in den Ferien ge-
baut“, erzählt Nina Heine. Ihr offen ge-
stalteter Pavillon hat übrigens die besten
Chancen, tatsächlich verwirklicht zu wer-
den. Ob er eins zu eins umgesetzt werden
kann, hängt dabei von Faktoren wie Kos-
ten und Konstruktion ab, so Schüne-
mann. Alle Modelle sind vom 14. bis 18.
Mai im Fagus-Werk zu sehen. (hst)

HAWK-Studenten präsentieren preisgekrönte Entwürfe im Fagus-Werk

Auf den Spuren von Walter Gropius

Zwei Künstler aus Vechelde nahe
Braunschweig präsentieren in
eindrucksvoller Form Kunstprojekte,
die eine Verbindung mit dem Werk-
stoff Holz aufzeigen. Die Ausstellungs-
themen werden von Fagus-GreCon
während der LIGNA
Holzbearbeitungsmaschinenmesse,
vom 14. bis 18. Mai in Hannover, prä-
sentiert. 

Das Thema hieß „Entwurf eines Präsentati-
onspavillons“. 14 Studentinnen und Studen-
ten der Hochschule für Angewandte Wissen-
schaft und Kunst (HAWK) haben sich dieser
Aufgabe gestellt. Die Entwürfe wurden am
Montag von einer Jury im Alfelder Fagus-
Werk bewertet und prämiert.

Nina Heine (re.)
mit ihrem prämier-
ten Modell. Links
die Jury v.l.n.r.:
Hanns-Michael
Herrmann, Kai
Greten, Karl
Schünemann, Karl
Hoffmeister und
Mario Stellmacher
begutachten die
Entwürfe.
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10 Veranstaltungen

Vorverkauf startet Anfang Mai/Open-Air am 29. Juni

Duingen rockt!
… am 29. Juni auf dem Dr.-Bock-Gelände am Warweg in 
Duingen. Mit dabei: hear2Play, Greasy Skillet und 
The Youngsters – Rock-Musik aus und für die Region.

Die Idee zu dem Open-Air-Konzert
stammt von der Kirchengemeinde. „Wir
haben aber schnell viele Institutionen,
Vereine, Firmen, Sponsoren und enga-
gierte Einzelpersonen vor Ort als Partner
gewinnen können“, erzählt Dirk Jäger,
Pastor der evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Duingen-Coppengrave.
„Die Veranstaltung hat eine tolle Dyna-
mik für ganz Duingen und die Umge-
bung entfaltet.“ Der potenzielle Erlös des

Paritätischer Niedersachsen: 15. Internationale Jugendbegegnung

Freunde finden – Grenzen überwinden

Sie können sich auf ein abwechslungs-
reiches Programm mit verschiedenen
freizeit- und erlebnispädagogischen An-
geboten, spannenden Ausflügen und
auch genügend Zeit zum Entspannen
freuen. 

Darüber hinaus bereitet das internatio-
nale Betreuerteam weitere Spielaktionen
und ,,Highlights“ für die Begegnung vor.

Interessierte Kinder und Jugendliche zwi-
schen zwölf und 15 Jahren aus Nieder-
sachsen können sich bis zum 16. Juli
2007 beim Paritätischen Jugendwerk an-
melden.

Bei der gesamten Jugendbegegnung
steht die Begegnung und das gemeinsame
Erleben von Kindern und Jugendlichen
aus den drei Nationen im Mittelpunkt. Sie

19. Mai 2007 hear2play in der Kneipe des Check Points

Kneipen-Konzert 
im kleinen Kreis
Zwangsläufig wird der Auftritt von hear2play kein großes Publikum anziehen –
denn so viele Zuhörer passen in die Kneipe des Check Points, Hohe Warte, gar
nicht hinein. Die Combo, bestehend aus Musikern der Region, bestreitet endlich
ihren ersten Auftritt in Alfelds Umgebung.

Zusammengefunden haben sich
 hear2play im Frühjahr 2006 mit Petra
Fritsche (Gesang), Peter Freitag (Schlag-
zeug) und Dirk Pahland (Keyboard).
Kurz darauf stießen in rascher Folge noch
Thomas Höhn (Gesang, allerlei Klein-
kram) und Werner Rieger (Bass) hinzu.
Vorerst komplettiert wurde das Ensemble
im Herbst mit Björn Gerndt (Gitarre) und
Anfang 2007 durch Thomas Ronge
(Technik jeglicher Art).

Die Musiker haben sich entschlossen

zu covern – als wenn sie die Erkenntnis
überkommen hätte: So schöne Songs
können wir wohl 'eh nicht schreiben.
Seitdem spielen sie ihre Lieblingslieder in
ihrem eigenen Sound. Ohne sich aller-
dings auf eine Stilrichtung festzulegen.
hear2play bieten querbeet das Beste aus
aus Rock, Pop, Reggae bis zu Funk und
Soul. (red/hst)

Infos: info@hear2play.de
www.hear2play.de
Tel.: (0 51 81) 8 19 19

Bereits zum 15. Mal veranstaltet das Paritätische Jugendwerk, der Jugendverband des Paritäti-
schen Niedersachsen, eine internationale Jugendbegegnung mit jungen Menschen aus Russ-
land, Polen und Deutschland. Vom 28. Juli bis zum 11. August 2007 sind Teilnehmerinnen und
Teilnehmer in das Schullandheim Heideheim in Burgwedel eingeladen.

erhalten die Möglichkeit, zusammen die
Ferien zu verbringen, sich auszutauschen
und Freundschaften mit Gleichaltrigen
aus anderen Ländern zu schließen. Dabei
haben die Jugendbegegnungen der ver-
gangenen Jahre gezeigt, dass die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer unvergessli-
che Erlebnisse und neue Erfahrungen
machen können.

Die Kosten für die Teilnahme an der
Jugendbegegnung belaufen sich auf 210
Euro. Darin sind Vollverpflegung und alle
Aktivitäten enthalten. (red)

Anmeldung und Infos: Paritätisches Jugendwerk
Niedersachsen, Gandhistr. 5 A, 30559 Hannover
Tel.: (0511) 52486-387, 
E-Mail: jugendwerk@paritaetischer.de. 
www.piw-nds.de

Konzerts soll übrigens dem weiteren Aus-
bau des alten Pfadfinderheimes in Duin-
gen zur Verfügung stehen. Jugendprojek-
te, aber auch viele andere Nutzungen
sind dort denkbar - „ein multifunktionel-
les Gemeinschaftshaus sozusagen“, so
Dirk Jäger. (hst/red)

Der Vorverkauf (Eintritt 5 Euro) läuft ab Anfang
Mai in zahlreichen Geschäften und Institutionen
der Region. Duingen: Autohaus Klages,
Buchhandlung Radüge, Ev.-luth. Pfarramt,
Fachgeschäft Großmann, Postagentur, Rathaus,
SEAT-Autohaus. Alfeld: TUI-Reisecenter, WORKOUT-
Fitnessclub. Delligsen: Restaurant Nedim. Elze:
WORKOUTmed Fitness- u. Wellnessclub. Gronau:
Magic-Fashion Second-Hand-Boutique. 

Infos:  
Dirk Jäger, Tel.: (0 51 85) 271, pastor@jaeger-d.de

Sie sind da, um zu spielen: Peter Freitag, Thomas Ronge, Thomas Höhn, Petra Fritsche, Dirk Pahland,
Werner Rieger, Björn Gerndt



11Selbsthilfe/

25 Jahre Rheuma Selbsthilfegruppe in Alfeld

Wer rastet, der rostet
Sie liegen rücklings auf Gymnastikmatten, bewegen ihre Beine in die Höhe oder
beugen ihren Rumpf – unter Anleitung und Aufsicht von Krankengymnastinnen.
Oder sie strecken sich im Therapie-Bewegungsbad der Leinebergland-Klinik
Alfeld. An anderen Tagen wird gemeinsam Arztvorträgen gelauscht oder es wer-
den Seminare besucht. Rheuma-Patienten müssen sich bemühen, wenn sie den
Verlauf ihrer Krankheit abmildern und ihre Schmerzen in den Griff bekommen
wollen.

Denn Schmerzen haben sie fast alle.
Ihre Beschwerden sind dabei sehr unter-
schiedlich: Rheuma ist ein Sammelbe-
griff für viele meist chronische Erkran-
kungen des Muskel-, Gelenk- und Skelett-
systems wie Chronische Polyarthritis, die
Bechterew’sche Erkrankung, Arthrosen,
Fibromyalgie oder auch Auto immun -
erkrankungen. „Je nachdem, ob es sich
um entzündlich oder nicht entzündlich
rheumatische Formen handelt“ erklärt
Wilfried Hunze, der 1. Vorsitzender der
Rheuma-Liga Alfeld. 

Die Alfelder Arbeitsgemeinschaft des

niedersachsenweit agierenden Vereins be-
steht seit 25 Jahren. „Wir haben einen
sehr guten Zusammenhalt in den Grup-
pen. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer motivieren sich gegenseitig.“ Es ent-
wickele sich, so Wilfried Hunze, ein ge-
sunder Ehrgeiz. 221 Mitglieder zählt die
Rheuma-Liga Alfeld – eine große Ge-
meinschaft von Leidensgenossen, die ihre
Bewegungsmöglichkeiten verbessern wol-
len.

Die Betreuung durch Ärzte und die
Therapie mit Medikamenten ist unerläss-
lich, weil rheumatische Erkrankungen

Gelenke, aber auch Herz, Nieren, Augen
und andere Organe befallen und schädi-
gen können. Da solche Beschwerden häu-
fig chronisch verlaufen, müssen ergän-
zend zur medizinischen Behandlung
auch Unterstützungen angeboten werden,
die nur Selbsthilfegruppen leisten kön-

nen: die Gemeinschaft mit Menschen, de-
nen es ähnlich geht wie dem individuel-
len Rheuma-Patienten. (hst)

Infos: Wilfried Hunze , Bechterew-Gruppe, Tel.: (0
51 81) 65 47, Irmgard Rudolph , Fibromyalgie-
Gruppe, Tel.: (0 51 81) 74 41, E-Mail: hewihu@t-
online.de, Internet: www.Rheuma-Liga-Nds.de

Immobilien-Finanzierung

Wer nicht vergleicht, zahlt drauf!

„Um den richtigen Finanzierungs-Mix
zu finden, bedarf es sorgfältiger Planung
und einer professionellen Beratung. Denn
jede Finanzierung muss individuell maß-
geschneidert werden – Patentrezepte gibt
es nicht“, erklärt Marco Leuci, Finanzie-
rungsspezialist für den unabhängigen Fi-
nanzdienstleister AWD. Er empfiehlt po-
tenziellen „Häuslebauern“ sich bereits im
Vorfeld umfassend zu informieren und
beraten zu lassen.

„Ein Vorteil unserer Finanzberatung ist
unsere Unabhängigkeit“, so Leuci, „das
heißt, dass aus einem Portefeuille von
mehr als 300 Banken, Versicherungen
und Bausparkassen die für den Kunden

bestmögliche Baufinanzierung herausge-
sucht werden kann.“ 

Die gute alte Filialbank vor Ort hat im-
mer öfter das Nachsehen. Die unabhängi-
gen Berater nehmen den Kreditlieferanten
bereits im Vorfeld eine Menge Kleinarbeit
ab und generieren enorme Umsätze, das
wiederum hat oft zur Folge, dass Sie Son-
derkonditionen erhalten.

Gewinner dieses Umbruchs, sind die
Kunden, die ihre Chance zu nutzen ver-
stehen. Sie sparen schnell einige Zehntau-
send Euro – dank niedrigerer Zinssätze
und flexiblerer Produktvarianten.

Die Zeit der jahrzehntelang gültigen
starren Regeln ist passé. Heute finanzieren

Bauherren und Käufer ihre
Immobilie auf Wunsch oh-
ne Eigenkapital, ändern die
Tilgungsraten oder neh-
men Sondertilgungen vor.

Allen voran bei den Jün-
geren, die zwar über ein gutes Einkom-
men verfügen, aber noch nicht die Zeit
hatten, ausreichend Eigenkapital anzu-
sparen, blieb in der Vergangenheit ein
Darlehen verwehrt. 

Nun gibt es auch hier die Möglichkeit
bis zu 120 Prozent der Herstellungskosten
zu finanzieren und somit den wichtigen
Schritt für „die Rente aus Stein“ zu ma-
chen.

Ein weiterer wichtiger Bereich, sei die
Betreuung der Mandanten, die bereits Im-
mobilieneigentum, samt zugehöriger Fi-
nanzierung besäßen, und die Zinsen neu
verhandeln müssten, so Leuci. Mit einem
so genannten Forward-Darlehen hat man
schon heute die Möglichkeit, sich hier die
historisch niedrigen Zinssätze für die An-

schlussfinanzierung, sogar
für bis zu 60 Monate im Vo-
raus, zu sichern. Auch für
eine Zinsfestschreibung von
15 Jahren und länger.
„Wenn Sie Ihren aktuellen

Finanzierungszins nur um 1 Prozent ver-
bessern können, haben Sie bei einer Fi-
nanzierungssumme von 150.000 Euro
einen monatlichen Vorteil von 125 Euro.
Über einen Zeitraum von 15 Jahren sum-
mieren sich diese Beträge zu einer Ge-
samtersparnis von über 22.000 Euro“ , be-
tont Leuci.

Fazit: Im Wettbewerb entscheiden in
Zukunft nur noch der Preis und die Ein-
fachheit der Produkte, die sich an den Be-
dürfnissen der Kunden orientieren. Wer
sich umfassend informiert kann erhebli-
che Einsparung generieren. (red)

Infos:
AWD-Büro Freden, Sülbachstraße 12, 31084
Freden, Finanzierungsmanager Marco Leuci,
Telefon: (0 51 84) 95 70 94 

Drei Viertel aller Bundesbürger sehnen sich nach einem Eigenheim. Dabei muss
der Erwerb von Wohneigentum nicht utopisch sein – denn mit der richtigen Fi-
nanzierung kann der Traum vom Eigenheim wahr werden. Und im Moment sind
die äußeren Voraussetzungen zum Erwerb der eigenen vier Wände besonders
günstig: Moderate Immobilienpreise und niedrige Hypothekenzinsen rücken
den Hauskauf in greifbare Nähe. Hinzu kommen neue Finanzierungsmodelle,
die den Immobilienkauf erleichtern. 

Geehrte Mitglieder der Rheuma-Liga Alfeld: Ernst Stahlmann, Margarete Liersch, Wilfried Hunze, Karin
Schneider, Sabine Labinschus-Blees, Christa Lange, Gertrud Jakob und Dr. Christian Möller.

Promotion

Marco Leuci, 
Finanzierungsmanager 
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12 Reisetipp

27. Internationaler Hansetag in Lippstadt vom 10. – 13. Mai 2007 

Alte Hansestädte auf Reisen
Lippstadt- nur 2,5 Autostunden von Alfeld entfernt - ist Veranstaltungsort des diesjäh-

rigen Hansetages der Neuzeit. Das mittelalterliche Markttreiben und das international
besetzte Musik- und Kulturprogramm werden die Besucher begeistern, verspricht Chef-
organisatorin Carmen Harms.                                            .

115 Hansestädte aus 15 Ländern sind
in die Veranstaltung eingebunden. 98
Städte preisen auf dem Hansemarkt die
Besonderheiten ihrer Region an.

Alfeld, seit 1426 über den Sächsischen
Städtebund Mitglied des Hanseverbundes,
wird gemeinsam mit Gronau den Besu-
chern Einblicke in das Leinebergland mit
seinen kulturellen Highlights, den sportli-
chen Möglichkeiten und seiner Wirtschaft
verschaffen. Prospektmaterial,  Banner
und der von Oliver Schwartz erstellte Al-
feld –Videoclip soll die Besonderheiten Al-
felds und der Region transportieren.  Das
Fagus-Werk mit der umfangreichen Fa-
gus-Gropius-Ausstellung, das Alfelder
Tiermuseum, die Altstadtbereiche der bei-
den Gemeinden und das Lachszentrum in
Gronau gehören zu den Hauptthemen der
Präsentation. Besonderheiten der Region
werden in Form von Geschenkartikeln

präsentiert. Exotische Tiere im Taschen-
format als Anhänger oder zum Spielen,
Lockstedter in Portionsfläschchen sind
hier nur beispielhaft genannt. Die Dele-
gierten von Alfeld und Gronau freuen sich
am Hansestand auch über einen Besuch
aus dem Leinetal. Sie raten jedenfalls, sich
den  Hansetag in Lippstadt nicht entgehen
zu lassen.

Wirtschaftsforum

Wie die Verknüpung zwischen Historie
und modernem Stadtmarketing gelingen
kann, zeigt das hochkarätig besetzte Wirt-
schaftsforum im Begleitprogramm am
11. Mai. Als Referenten und Gäste konn-
ten für diesen Tag EU-Kommissar Günter
Verheugen (zuständig für Unternehmen
und Industrie) und NRW-Innovationsmi-
nister Prof. Dr. Andreas Pinkwart gewon-
nen werden. Das Wirtschaftsforum ist ein
Symposium mit Spitzenvertretern der re-
gionalen Wirtschaft und Repräsentanten
der Hansestädte.

Es beginnt mit Vorträgen und Diskus-
sionen um 9.30 Uhr im Stadttheater. Am
Nachmittag können 13 verschiedene
Lippstädter Unternehmen besucht wer-
den.

Der Abend steht wieder ganz im Zei-
chen des Netzwerkens und bietet reichlich
Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen oder zu
vertiefen. Die Golfsportanlage Gut Men-
zelsfelde dient dabei als Kulisse für ein ge-
mütliches Get together mit Westfälischen
Spezialitäten und Live-Musik.

Alle Interessierten können sich unter
www.lippstadt.de/wirtschaft anmelden
und finden dort auch den Veranstaltungs-
flyer mit weiteren Informationen zum
Download. 

Informationen zum viertägigen 27. Internatio -
nalen Hansetag stehen unter 
www.hansetag-lippstadt.com. 

Stadt Alfeld (Leine)
Marktplatz 1
31061 Alfeld (Leine)

fon 05181 703120
fax 05181 703216
mail: exner-hoebel@stadt-alfeld.de
www.alfeld.deParitätischer Hildesheim – Alfeld· Perkstraße 27· 31061 Alfeld

Telefon: 05181 / 8435-11· Telefax: 05181 / 8435-20 ·  Internet: www.alfeld.paritaetischer.de

Rufen Sie uns an:

Essen
auf Rädern

Das Original
seit über 40 Jahren

Ob täglich frisch von Montag bis
Freitag und Samstag und Sonntag
Kühlkost oder als
Tiefkühlkost-Wochenkarton
à la carte, Genuss pur, vom Salat
bis hin zum Gourmet-Menü.
Wir machen Wünsche wahr!

Ein Stück Lebensfreude
schon ab 4,30 €

Ambulante Pflege
Leistungen nach der PflVs
Schulassistenz
Mobile Dienste
Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen
Beratungsangebot für Angehörige von
Alzheimer- und Demenzerkrankten
Hausnotruf

Ab sofort täglich
leckere Abendbrotsteller 
im Angebot.

Persönliche Beratung und praktische Hilfe 
vor Ort. Dafür sind wir bekannt:

Neu!

Paritätische
Dienste



13Region LeineBergLand
Fo

to
s:

 H
G

 S
ch

ar
f  

H
ei

ko
 S

tu
m

pe
   

   
   

   
   

Erste LAG Sitzung Leinebergland Region in Lamspringe

Regionalisierung im Kloster
Ein Refektorium ist ein Saal, in dem man gemeinsam essen oder sich versam-
meln kann. Beides taten am Freitag 20. April die Vertreterinnen und Vertreter
der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) für die Bildung der Region Leinebergland. 
Sie trafen sich in den erhabenen Räumen des Klosters in Lamspringe, um den
Prozess des Zusammenwachsens und der verstärkten Zusammenarbeit
zwischen Delligsen, Duingen, Elze, Freden, Gronau, Lamspringe, Sibbesse und
Alfeld voranzubringen. Nach einer wohlschmeckenden und gehaltvollen Kartof-
felsuppe aus der Küche der Lamspringer Schlachterei Schulze-Klingemann und
einigen launigen Worten des gastgebenden Bürgermeisters Wolfgang Pletz
machten sich die Anwesenden an die Arbeit. Schließlich ging es darum, eine
nicht minder gehaltvolle Tageordnung abzuarbeiten. 

Eine besondere Motivation leistete da-
bei eine sehr willkommene Nachricht aus
dem Amt für Landentwicklung (AfL): Ul-
rich Schulz, Leiter des Amtes, teilte mit,
dass der Antrag der Region Leinebergland
für den „vorzeitigen Investitionsbeginn“
positiv beschieden wurde. Voraussetzung
dafür, dass nun tatsächlich erste Mittel
fließen, ist die endgültige Zusage das Lei-
nebergland zur LEADER-Region zu ma-
chen. 

Was ist eine LEADER-Region?
LEADER steht für "Liaison entre actions

de développement de l’économie rurale"
(Verbindung zwischen Aktionen zur Ent-
wicklung der ländlichen Wirtschaft).

Zukünftig sollen in Europa vornehm-
lich Regionen gefördert werden. Diese Re-
gionen sind Einheiten zwischen 10.000
und 100.000 Einwohner. Anders als bei
Länder- oder Landkreisgrenzen, die mehr
oder weniger willkürlich, politischen oder
verwaltungstechnischen Zwecken ge-
schuldet sind, ist es bei einer Region wich-
tig, dass sie ein homogenes Ganzes bildet
und die Menschen in ihr, sich als zusam-
mengehörig empfinden. 

Im Regionalisierungsprozess, in dem
sich die Region Leinebergland gerade be-
findet, finden sich Gemeinden zusam-
men, formulieren ein gemeinsames Ent-
wicklungsziel und erarbeiten ein regiona-
les Entwicklungskonzept. Diesen Prozess
begleitet das Regionalmanagement, die
Kosten für die Konzepterstellung durch
ein externes Planungsbüro tragen die Ge-
meinden, eine Förderung nach erfolgrei-
cher Bewerbung ist bis zu 75 % aus dem
LEADER-Programm möglich.

Ulrich Schulz bescheinigte den Anwe-
senden, bereits einen beachtlichen Teil der
Wegstrecke zurückgelegt zu haben und
dies auf einem qualitativ hohen Niveau.
Die Auswahl, welche der sich bewerbenden
Regionen in Niedersachsen in den Genuss

der europäischen Fördergelder kommen
werden, wird von einer unabhängigen Ex-
pertenkommission empfohlen. 

Leinebergland 
auf hohem Niveau

Die im Regionalisierungsprozess Lei-
nebergland engagierten Akteurinnen und
Akteure der Lokalen Aktionsgruppe zeig-
ten sich angesichts dieser Neuigkeiten
selbstbewusst. Schließlich wurden bereits
seit Oktober 2006 in Auftaktworkshops,
Ideenwerkstätten, Expertenrunden und in
Regionalforen Themenschwerpunkte in
Projektideen erarbeitet. Diese Ideen kom-
men aus den Bereichen Wirtschaft, Ökolo-
gie, Kultur und Soziales. Gerade hier, in
der Zusammenarbeit mit den engagierten
und interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern steckt das große Kapital der Region. 

So zeigten sich auch die mit der Koor-
dination betrauten Planungsbüros ausge-
sprochen beeindruckt von der Vielfalt und
Kreativität in der Zusammenarbeit von
Bürgerinnen und Bürgern. 62 Projektide-
en sind bis zum 20. April eingereicht wor-
den - und weitere sollen folgen. Viele Pro-
jektgruppen treffen sich bereits regelmä-
ßig, um die wichtigen Inhalte weiter ab-
zustimmen und voranzubringen. 

Die Lokalen Aktionsgruppen
Aufgabe der Lokalen Aktionsgruppe

(LAG) wird es nun sein, sich in mindes-
tens drei Sitzungen bis zum Juni 2007 zu
entscheiden, ähnliche Projektansätze zu-
sammenzufassen und die Realisierungs-
Chancen herzustellen. Zudem ist es aus-
gesprochen wichtig, dass sich die Region
eine Organisationsstruktur gibt. Hierfür
werden zur Zeit alternative Modelle erar-
beitet, die zeitnah mit einer Geschäftsord-
nung verabschiedet werden müssen. 

Es gibt also noch einiges zu tun in der
„Region Leinebergland“. Doch neben die-
sen organisationstechnischen Fragestel-
lungen gibt es eben bereits jetzt eine le-
bendige bürgerschaftliche Struktur in ge-
meindeübergreifenden Projektgruppen.
Ein Überblick findet sich auf der Internet-
seite www.region-leinebergland.de

Diese Gruppen stehen allen Interessier-
ten offen. Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner finden sich auf der jeweili-
gen Projekt-Seite. 

Das Engagement zeigt, dass die Initia-
toren mit der Bildung der Region auf dem
richtigen Weg sind. Und so waren sich
auch alle Beteiligten der Lokalen Aktions-
gruppe einig: Selbst wenn es keine euro-
päischen Fördermittel geben sollte, die
Regionalisierung ist es wert, weiter fortge-
führt zu werden. Denn viele Ideen sind zu
gut, als dass sie in der Versenkung ver-
schwinden dürfen. Die ersten Schritte sind
gemacht und man hat ein schönes Ziel
vor Augen...

Kontakte und Informationen:
www.region-leinebergland.de 

Ulrich Schulz vom Amt für Landentwicklung (AfL)
brachte gute Neuigkeiten Engagierte Gespräche im Klösterlichen Ambiente 

Schönes Leinebergland 
Hier noch eine Aufforderung zur Hilfe. Die
Leinebergland Website benötigt noch Bild-
material zur Illustration. Möglichst aussa-
gekräftige Fotos, die touristisch Interessier-
ten und Men schen der Region unserere
reizvolle Landschaft näher bringen.
Die Fotos sollten bitte zur freien 
Nutzung überlassen werden und copyright-
frei sein. 
Der Titel sollte Datum, Motiv und den Fotogra-
fen bezeichnen. Beispiel:

070420 _Lamspringe_HansScharf.jpg Der
Fotograf würde dann bei einer 
Veröffentlichung immer mit genannt.

www.region-leinebergland.de 
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14 Veranstaltungen im Mai

10.05. Chin Meyer
20.00 h Vier Linden, Hildesheim

05.05. Dave Specter
20.30 h Bischofsmühle, Hildesheim

 FREITAG, 27.4.

Kreisverbandorchester-Konzert
19.30 h Sporthalle am Rathaus,
Schellerten
Ein Musikprogramm, von jedem etwas, für
jeden etwas. Karten gibt es in Vorbestellung
unter (05121) 264430, die Karten werden
an der Abendkasse hinterlegt und an der
Abendkasse. Eintritt für Erwachsene 8
Euro, für Kinder bis 12 Jahren und
Schwerbehinderte 5 Euro.
Kreismusikverband Hildesheim

Jazz Club
20.00 h Lalu, HefeHof, Hameln
Boogie Woogie mit Jo Bohnsack. Eintritt 14
Euro
‚Lalu‘ HefeHof Traumfabrik

Nachtbar Nr. 95
22.30 h F 1, Hildesheim
Die knisternde Wundertüte.
Stadttheater Hildesheim

SAMSTAG, 28.4.

KlimaSchutzCafé
10.00 h Obere Warnemühle, Alfeld
Aktionstag im Rahmen der Klimaschutz
Woche mit Informationen zum
Stromsparen und alternativen Energie -
konzepten. 10 Uhr bis 15.00 Uhr
KlimaSchutzCafé Alfeld

Gospel-Konzert
18.00 h St. Georgskirche, Banteln
des Gospelchores „Come together“. Lesen
Sie in dieser Ausgabe.
Kirchengemeinde Rheden

Kreisverbandorchester-Konzert
19.30 h Großer Kursaal, Bad Salze
Informationen: Siehe oben auf dieser Seite.
Kreismusikverband Hildesheim

Markscheider Kunst
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Import - Export. Eine eigenwillige Melange
aus Ska, afrikanischen Klängen, Funk und
Disco von hoher musikalischer Qualität,
direkt importiert aus St. Petersburg.  VVK
10 Euro unter (05121) 131901, AK 13
Euro. 
Kunst & Kultur Vier Linden e.V.

Konzert
20.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
Duo Bella Donna - „Erotische Lieder aus 5
Jahrhunderten“. Eintritt 10 Euro.
Das Glashaus

King Kong
20.00 h F 1, Hildesheim
Theaterabend mit Monstern, Mythen,
Mutationen. Auch am 30. um 20 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

SONNTAG, 29.4.

Matinée: Faust und Margarethe
11.15 h Großes Haus, Hildesheim
Oper.
Stadttheater Hildesheim

Kreisverbandorchester-Konzert
15.00 h Aula Goethegymnasium
Für mehr Informationen siehe
Beschreibung vom 28.4.
Kreismusikverband Hildesheim

Kulturring Konzert
20.00 h Stadttheater, Hildesheim
der Kammerakademie Potsdam. VVK im
Kulturringbüro unter (05121) 34271 und
an der AK.
Kulturring Hildesheim

MONTAG, 30.4.

Local Heroes Bandcontest
0.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Die Bewerbungen laufen wieder. Mehr
Infos unter www.local-heroes.de
KulturFabrik e.V.

Maibaumaufstellen
17.00 h Park Residenz, Alfeld
Park Residenz

Konzert und Karaoke
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Longest Linde Surfin Dudes. Eintritt frei.
KulturFabrik e.V.

Show
20.00 h Rattenfänger-Halle, Hameln
The Magic Night of Dancing Musicals. VVK
(05151) 200888 und 5586666.
Aktiv Event Ltd.

die JIMI Band
20.30 h Beim Esel, Einbeck-Sülbeck
Der etwas andere Tanz in den Mai. Karten
unter (05561) 82562 und an der AK.
Kunst & Kultur Northeim/Einbeck e.V.

Zweite „Gerzer Boulette” Sportplatz Gerzen am 3. Juni 2007, 10 Uhr

Boule-Tournier in Gerzen
Am Sonntag, dem 3. Juni findet zum zweiten Mal die „Gerzer  Boulette“ als offe-
nes Turnier statt. Den nagelneuen Wander-Pokal holten sich 2006: Rüdiger
Paulmann aus Rheden und Bruno Allkemper aus Gerzen. Das Turnier beginnt
um 10 Uhr, für Essen und Trinken ist gesorgt.

Die teilnehmenden Mannschaften
spielen in Zweier- und Dreierteams 5 Run-
den nach dem „Schweizer System“ ge-
geneinander. Es gilt, den Wanderpokal
„Gerzer Boulette“ und den Bürgermeis-
terpokal zu gewinnen. Alle Boulisten wer-
den am Ende mit Sachpreisen belohnt.
Das Startgeld pro Spieler beträgt 3 Euro.

Die Boulefreunde Gerzen sind 16 Akti-
ve, die sich freitags seit 1999 gegen Abend
am Gerzer Sportplatz treffen. 2003 wurde
der Platz hergerichtet, in Eigenleistung
und finanziert mit einer Einmalzahlung
der Aktiven. Am 12. Juli 2003 konnten
dann die Bahnen auf dem Gerzer Sport-
platz eingeweiht werden. Die Jahre vorher
wurde auf der Laufbahn gespielt, die heu-
te bei Turnieren wie der „Gerzer Boulette“

noch als Erweiterung der Spielfläche
dient. 2005 gab es dann das erstes interne
Tete-a-tete Turnier; 2006 wurde die erste
„Gerzer Boulette“ ausgespielt.

Ansprechpartner der Boulefreunde sind
Manfred Hörding und Thomas Wolhorn,
Helmut Beuter verwaltet die Finanzen.

Auch dieses Jahr werden die Gerzer
wohl wieder mit perfekter Organisation
glänzen. Die gute Ausstattung mit Punk-
tezählern an den Bahnen und der exze-
lente Grill werden ihr Übriges tun. (gw)

Anmeldeschluss ist Mittwoch der 25. Mai, Anmel-
dungen per SMS oder Telefon unter (0160) 148 36 69
oder per Mail an boulfreunde@gmx.de

Die Siegedubletten aus 2006:  Andreas Röker/Rolf Mönkemeier (Platz 3 ), Karl und Oliver Hahlbohm (Platz 2 ),
Rüdiger Paulmann/Bruno Allkemper (Sieger)

Launigen Worten  zum Thema von Alt-Bürgermeister Duwe bei der Preisverleihung 2006. Von links: Helmut
Riemenschneider, Carsten Beye, Rüdiger Paulmann, Bruno Allkämper

Entscheidung auf der Aschenbahn, die bei Turnieren als Erweiteung der Bouleanlage genutzt wird.



Bereits seit dem Jahr 1959 zieht der Auf-
führungsreigen vor dem romanischen
Baudenkmal inmitten der historischen
Gandersheimer Altstadt das Publikum in
seinen Bann. Bis zu 60.000 Zuschauer be-
suchen pro Spielzeit die Aufführungen.
Das vielfältige Programm richtet sich an
alle Altersgruppen und reicht vom Kinder-
stück bis hin zum Schauspiel und zum
Musiktheater. Die künstlerische Gesamt-
leistung hat im vierten Jahr Intendant Jo-
hannes Klaus aus Bochum inne. Ein si-
cherlich wiederum spannender Theater-
Sommer 2007 steht in Bad Gandersheim
ins Haus, wenn die Komödie „Der zerbro-
chene Krug“ (mit dem bekannten Film-
und Fernsehdarsteller Dietmar Bär als
„Dorfrichter Adam“), die Operette „Or-
pheus in der Unterwelt“, das Musical
„Petticoat und Minirock“ sowie das Kin-
der- und Familienstück „Michael aus
Lönneberga“ aufgeführt werden. Die Tri-
büne vor dem Domportal umfast 1000
Sitzplätze. (red)

Informationen und Eintrittskarten: Kartenzentrale
der Gandersheimer Domfestspiele, Stiftsfreiheit 12,
Telefon (05382) 73-777, Telefax (05382) 73-770, E-
Mail: kartenzentrale@bad-gandersheim.de, Inter-
net: www.bad-gandersheim.de
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Wipeout - The Dirty Dancing
Showband
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim
Die ultimative Dirty Dancing Party - Der
Soundtrack aus dem Kultfilm LIVE on stage.
VVK 11,50 Euro zzgl. Gebühr bei der HAZ,
AK 13 Euro. Cyclus 66 e.V.

DIENSTAG, 1.5.

Heimatkundliche Wanderung
9.00 h Schlehberghütte, Alfeld
Sack - Wernershöhe - Langer Grund -
Liethgrund - Bollhasen - Sack, ca. 10 bis 12
km. Führung: Wolfgang Schumann. Mittags
Grillen am Lagerfeuer, nachmittags
Kaffeetafel. Die Hütte ist ab 10 Uhr geöffnet.
NaturFreunde Alfeld e.V.

Boogie Bar
19.00 h Café Übersee, Hildesheim
Handgemachte Musik für Blues- & Boggie-
Freunde. Auch am 15. um 19 Uhr.
Cafe Übersee

Salonorchester-Konzert
19.00 h Großes Haus, Hildesheim
Mit dem Orchester „Wir Salonlöwen“.
Stadttheater Hildesheim

10 Jahre HOBO
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Konzert - 2zu1, Fotoquiz & Mazzo Mix und
die warmen Mahlzeiten. Eintritt frei.
KulturFabrik e.V.

MITTWOCH, 2.5.

Einführung
16.00 h Schulrat-Haberm. Alfeld
in die Oper „Faust und Margarethe“.
Referent: Erich Benke.
Senioren-Akademie Alfeld e.V.

Einführung in
18.50 h F 1, Hildesheim
Kassandra ruft. Auch am 15. um 18.50 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Kassandra ruft
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Tanzabend nach der Erzählung
„Kassandra“. Auch am 15. um 19.30 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Heinz Rudolf Kunze
20.00 h Theater am Aegi
Klare Verhältnisse Tour 2007. 
Karten unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

10 Jahre HOBO
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Lesung - LPG - Die offene Lesebühne.
Eintritt frei.
KulturFabrik e.V.

Warte, bis es dunkel ist
20.00 h Schule am Wildfang,
Gronau
Die raffiniert gestrickte Geschichte dreier
Gangster, denen eine blinde Protagonistin
auf die Schliche kommt, verspricht
Hochspannung bis zur letzten Minute.
Landesbühne Hannover

DONNERSTAG, 3.5.

10 Jahre HOBO
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Jazzsession - Happy Attentioncorner-Sextett.
Eintritt frei.
KulturFabrik e.V.

Dave Specter
20.30 h Bischofsmühle, Hildesheim
& The Bluebirds feat. Sharon Lewis - USA.
Weltklasse Blues! VVK 11,50 Euro zzgl.
Gebühr bei der HAZ, AK 14 Euro.
Cyclus 66 e.V.

Mondo Bizarro: Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Babylove & The Van Dangos, Support: The
Bluebeat Remedy.
KulturFabrik e.V.

FREITAG, 4.5.

Die Wanze
11.00 h theo, Hildesheim
Insektenkrimi. Auch am 7., 10., 15., 24.,
um jeweils 11 Uhr. Am 12. um 15 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Einführung in
18.50 h F 1, Hildesheim
Dogville. Auch am 21. um 18.50 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Ausstellungseröffnung
19.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
Farbklänge - Malerei von Harald Fitschen.
Die Ausstellung bleibt bis zum 28. Mai
geöffnet.
Das Glashaus

12.05. Die Bühnenstürmer
20.00 h Weltbühne Heckenbeck,
Bad Gandersheim

16.05. Panteon Rococo
20.00 h Vier Linden, Hildesheim

49. Gandersheimer Domfestspiele

Theater-Sommer 2007
Die lebendig erhaltene Open-Air-Theater-Tradition in Niedersachsens größtem
Freilichttheater findet mit den 49. Gandersheimer Domfestspielen 2007 vom 28.
Juni bis zum 12. August ihre Fortsetzung:
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16 Veranstaltungen im Mai

26.05. The Pawlowskis
20.00 h Weltbühne Heckenbeck, Bad Gandersheim

Dogville
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Schauspiel. Im Anschluss: Schuld - woher
und wohin damit? Eine theologische
Miniatur zu Dogville. Auch am 21. um
19.30 Uhr. Stadttheater Hildesheim

FREITAG, 4.5.

Mozart auf der Reise nach Prag
19.30 h Kunsthof Gloriana, Rheden
Musikalisch Literarischer Abend nach der
Novelle von Eduard Mörike mit Liedern
und Arien von Mozart. Die Interpreten:
Ingeborg Böhringer-Bruns Rezitation,
Sonja Salisch Sopran,Gerhard Bruns
Bassbariton und Tamara Busch Klavier.
Platzreservierung unter (05182) 1514.
Kunsthof Gloriana

Sei im Pool mein Krokodil
20.00 h Aula des Gymnasiums,
Alfeld
Komödie. Auch am 5. um 20 Uhr und am 6.
um 15 Uhr. VVK im Bürgeramt am
Marktplatz in Alfeld unter (05181) 703111
und bei Gustav Pape unter (05181) 6290.
Theaterverein Alfeld e.V.

Gerd Dudenhöffer
20.00 h Theater am Aegi, Hannover
Spielt Heinz Becker: Ohne Kapp... undenk-
bar. Karten unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

Soul-Folk-Konzert
20.00 h Weltbühne Heckenbeck, bei
Bad Gandersheim
Space Cowboys - Songs von zart bis zornig,
Sounds von wild bis weit. Karten unter
(05563) 999991.
KuK e.V.

Colours of Dance
20.00 h Theater, Hameln
mit der United Dance Company, Paris.
Theater Hameln

Tango in der Fabrik
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Auch am 11., 18. und 25., um jeweils 21
Uhr. KulturFabrik e.V.

SAMSTAG, 5.5.

Aktionstag Bad
9.00 h Holtzmann & Sohn,
Liebigstr., Alfeld
Neue Bäder erleben. Lesen Sie in dieser
Ausgabe. Holtzmann & Sohn

Musik zur Marktzeit
10.00 h St. Lamberti Kirche,
Hildesheim
Jeden Samstag im Monat. Eintritt frei,
Kollekte am Ausgang für die Kirchenmusik.
St. Lamberti Kirchengemeinde

Frühlingsmarkt
12.00 h Alfeld
Auch am 6., lesen Sie in dieser Ausgabe.
Forum Alfeld Aktiv e.V.

Tanztummelplatz
19.00 h Großes Haus, Hildesheim
Tanzfest mit einem Programm von und für
Jugendliche und Erwachsene.
Stadttheater Hildesheim

Live-Musik
19.30 h Café Fresenhof, Lüerdissen
(Eschershausen)
Book of Ballads - Irische, schottische &
bretonische Musik. VVK 10 Euro unter
(05534) 9109119. Café Fresenhof

10 Jahre HOBO
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Lesung - mit „Kreatives Schreiben“ und
Zug-Lieder. Um 24 Uhr Mitternachtslesung.
Eintritt frei. KulturFabrik e.V.

Punk‘s Back In Town 2
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Punk mit den Bands Charge 69, Riot
Company & F3. KulturFabrik e.V.

SONNTAG, 6.5.

Botanische Wanderung
8.00 h Parkplatz AOK/KSK, Alfeld
in der Rühler Schweiz zur Kirschblüte, ca.
16 km. Führung: Erwin Knoke.
NaturFreunde Alfeld e.V.

Orchideen - Wanderung
10.00 h Burgberg bei GolmbachSamstagabend 

Party  
auf dem Marktplatz 

Sonntagmittag:  Einbecker Mai-Urbock-Anstich 

 

Frühlings-Markt
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Treffpunkt ist der Waldparkplatz an der B
64 hinter der Ortschaft Negenborn in
Richtung Holzminden. Für Teilnehmer, die
nicht „mobil“ sind, werden Mitfahr -
gelegenheiten angeboten. 
Anmeldungen bis zum 2. Mai bei Steffen
Gorissen unter (05187) 2161.
Tanz- und Trachtengruppe Delligsen e.V.

Tanztummelplatz
11.00 h Großes Haus, Hildesheim
Tanzfest mit einem Programm von und für
Kinder.
Stadttheater Hildesheim

Matinée: Gospelkonzert
11.30 h Dom, Bad Gandersheim
Gospelchor Sing Praises, Oberallershausen.
Eintritt frei / Kollekte.
Concerto Gandersheim e.V.

Rattenfängerfreilichtspiel
12.00 h Hochzeitshausterrasse,
Hameln
„Das Spiel beginnt“ - Von Mai bis zum 16.
September 2007 jeden Sonntag um 12 Uhr.
Zuschauen ist kostenlos.
Hameln Marketing & Tourismus GmbH

Das Weserbergland spielt
16.00 h Theater, Hameln
Dornröschen - Ballett. Es tanzt der
Ballettverein Aerzen e.V.
Theater Hameln

Ballett-Suiten
18.00 h Dom, Bad Gandersheim
„Tanz in den Mai“ mit dem Aurora-Duo:
Schwanensee-, Nussknacker- und
Dornröschen-Suite. Eintritt 12 Euro.
Concerto Gandersheim e.V.

Faust und Margarethe
19.00 h Großes Haus, Hildesheim
Oper. Auch am 10., 14., 25. und 30., um
jeweils 19.30 Uhr. Am 25. im Anschluss
Kamingespräch im F2.
Stadttheater Hildesheim

Messe in C-Dur
20.00 h St. Lamberti Kirche,
Hildesheim
von Ludwig van Beethoven. VVK im
Pfarramt St. Lamberti.
St. Lamberti Kirchengemeinde

MONTAG, 7.5.

Einführung in
18.50 h F 1, Hildesheim
Vom Fischer un syner Fru / Der Mond.
Auch am 13. um 16.20 Uhr, am 16. um
18.50 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Vom Fischer un syner Fru / Der
Mond
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Zwei Opern nach Märchen der Gebrüder
Grimm. Auch am 13. um 17 Uhr, am 16. um
19.30 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

MITTWOCH, 9.5.

Vortrag
16.00 h Schulrat-Habermalz-Schule,
Alfeld
Erfurt - eine preußische Festung in der
Mitte Deutschlands. Referent: Hermann W.
Degenhardt.
Senioren-Akademie Alfeld e.V.

DONNERSTAG, 10.5.

Vortrag
19.30 h Gemeindesaal St. Lamberti,
Hildesheim
von Vikar Paul B. Henke - Evangelisch in
Rom. 
St. Lamberti Kirchengemeinde

Ausstellung  im Seniorenheim Almetal in Almstedt 

Feuer & Wasser
Eine Fotografin und eine kreative Malerin widmen sich dem Thema Feuer und
Wasser. Dabei werden Anja Rüter und Ela Vendt von einer 3. und einer 6. Schul-
klasse aus Lamspringe mit einer weiteren Projektarbeit unterstützt.

Dabei wird weniger das Thema im Vor-
dergrund stehen, sondern mehr die Stim-
mungen, die die Farben ROT und BLAU
erzeugen. Gefördert wird die Aktion von
der Heimleitung und Inhaberin der Se-

niorenheims, Elisabeth Rohde.
Bereits am 27.04. 2007 wurde eine

Wohlfühloase für Bewohner und Gäste er-
öffnet. Sie lädt zum Entspannen bei Kaf-
fee und Kuchen ein. Somit ist auch zur
Vernissage für das Wohl der Besucher ge-
sorgt.

Die Vernissage findet am 03. Juni 2007, 
um 11.00 Uhr statt.

Seniorenheim Almetal GmbH
Bergstr. 3, 31079 Almstedt
Telefon. 05060- 2202- 0

6. Mai bis 1. Juli  2007 Sonderausstellung im Töpfermuseum

Wunderliche Welt in blau 
Keramik hat in ihrer langen Tradition nicht nur als Ausgangsmaterial für Behäl-
ter und kostbares Geschirr gedient. Als Fliesen verschönern Keramiktäfelchen
seit Jahrhunderten Hauswände von innen und außen. Die besondere Art der
Glasur, die die Kacheln dekorierte und schützte, nennt man Fayence. Das Töp-
fermuseum Duingen zeigt nun Fayencefliesen aus der Zeit vom 17. bis 20. Jahr-
hundert. 

Die etwa 13x13 cm kleinen Kunstwer-
ke, die der Sammler Gerhard Haake im
Töpfermuseum Duingen ausstellt, stam-
men aus den Niederlanden. 

Dort war die Herstellung und Verwen-
dung von Fliesen im 16. Jahrhundert po-
pulär geworden und entwickelte sich zu
einem wichtigen Wirtschaftsfaktor. 

Der Dekor dieser Kacheln bietet einen
Blick zurück in die Bilderwelt des 17. Jahr-
hunderts, mit den typischen holländi-
schen Landschaften, wo man Windmüh-
len, Segelschiffe und Schlittschuhläufer
findet. Aber es gibt auch andere Motive,
wie Blumenornamente, Tiere, Menschen
bei der Arbeit, Hirten - und Bibelzsenen.

Obwohl in Massen produziert, wurde
jedes Bild per Hand bemalt; mit kobalt-
blauer Farbe auf einer weißen Zinnglasur.
Als Vorlagen dienten den
 Keramikdekorateuren Musterbücher, in
denen Künstler beliebte Motive abbildeten
und teilweise mit Sinnsprüchen versahen.  

Eine Wanddekoration aus solchen Flie-
sen hatte also auch einen äußerst kom-

munikativen Aspekt. Adelige, reiche Bau-
ern und Bürger ließen sich ganze Wände
oder Zimmer mit den Bildtäfelchen aus-
schmücken, wie man heute noch im so-
genannten Fliesenzimmer des Herren-
hauses in Wrisbergholzen sehen kann,
denn auch in unserer Region gab es Fa-
yencemanufakturen.

So ergänzen einzelne Teller und Vasen
aus Wrisbergholzen die Ausstellung im
Töpfermuseum und knüpfen einen regio-
nalen Bezug, der sich bis nach Duingen
fortsetzt, denn die dort ansässigen Töpfer
hatten 1736 beim Aufbau der Manufaktur
in Wrisbergholzen geholfen und die ersten
Probebrände gemacht.
Die Ausstellung wird am Sonntag, dem 6. Mai um 11
Uhr 30 eröffnet und  ist bis zum 1. Juli, mittwochs
und sonntags von 15 bis 17 Uhr, sowie nach Verein-
barung zu sehen.

Am Eröffnungstag sind Kinder ab sechs Jahren ein-
geladen in der Zeit von von 17 – 18 Uhr mit Pinsel
und Tusche ihre Welt in blau zu malen.

Informationen:

Töpfermuseum Duingen, Töpferstr. 8,  31089 Duin-
gen, Tel.: 05185/ 958919
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SAMSTAG, 12.5.

Babybasar
14.00 h St. Marien, Alfeld
für gut erhaltene Kinderbekleidung, mit
Kaffeestube und Flohmarkt von Kindern für
Kinder, bis 16 Uhr. Der Erlös der
Veranstaltung kommt der Partnergemeinde
in Goma/Afrika sowie Kinderprojekten in
Alfeld zugute. St. Marien Kirchengemeinde

Spieletreff
15.30 h Gemeindesaal St. Lamberti,
Hildesheim
Alle Spielfreudigen von 10 bis 99 Jahren
treffen sich zum gemeinsamen Spielen von
Gesellschaftsspielen. Auch am 26. um
15.30 Uhr. St. Lamberti Kirchengemeinde

Der Opernball
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Operette. Auch am 20. um 19 Uhr, am 23.
um 19.30 Uhr. Stadttheater Hildesheim

Lesetheater
20.00 h Weltbühne Heckenbeck, bei
Bad Gandersheim
Die Bühnenstürmer „Was beliebt ist auch
erlaubt“ - Heiteres und Nachdenkliches
von Wilhelm Busch. Karten unter (05563)
999991. KuK e.V.

Hildesheimer Band-Rotation
21.30 h Bischofsmühle, Hildesheim
The Thomsen Brothers - Bluegrass nicht
nur für Freunde der Country Musik. Um 23
Uhr: Jessy Martens & Jan Fischer Duo -
Blues. Um 00.30 Uhr: Cracker Jack & The
Southside Boys - Sound der 50er und 60er
Jahre. VVK 8 Euro zzgl. Gebühr bei der
HAZ, AK 10 Euro. Cyclus 66 e.V.

Bandrotation
21.30 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Mit Jessie Martin Duo, The Thomson
Brothers und Die Wohnraumhelden.
Combi-Eintritt. KulturFabrik e.V.

SONNTAG, 13.5.

Ausstellungseröffnung
11.15 h Stadtmuseum, Alfeld
Bilder von Karin Scholz. Die Ausstellung
bleibt bis zum 1. Juli 2007 geöffnet.
Stadtmuseum Alfeld

Matinée
11.15 h Großes Haus, Hildesheim
Warten auf Godot. Schauspiel.
Stadttheater Hildesheim

Muttertagskonzert
15.30 h Park Residenz, Alfeld
Park Residenz

Serenate
17.00 h Klosterkirche Wittenburg
B3 bei Elze/Hannover
Musikalisches Ständchen zur Maienzeit.
Eintritt 8 Euro. Anschließend Eröffnung
der Ausstellung „ein Faulpelz wird
Schmied“, ein geschmiedetes
Schmiedemärchenbuch. Spende erbeten. 
Verein der „Freunde der Wittenburger
Kirche“ e.V.

Kulturring - Konzert
17.00 h Konzertsaal der
Musikschule, Hildesheim
Worlitzsch-Quintett - Ein wahres
„Familienkonzert“ erwartet das Publikum,
wenn das Quintett zu seinem Rezital antritt.
VVK im Kulturringbüro unter (05121)
34271 und an der TK. 
Kulturring Hildesheim

Französische Chor- und
Orgelmusik
18.00 h Dom, Bad Gandersheim
mit dem Norddeutschen Figuralchor.
Eintritt 10 Euro. Concerto Gandersheim 

MONTAG, 14.5.

Joe Jackson
20.00 h Capitol, Hannover
with Graham Maby und Dave Houghton.
Karten unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

DIENSTAG, 15.5.

Informations-Veranstaltung
15.00 h b.i.b., Freundallee 15,
Hannover
für Realschüler und Abiturienten zu IT-
Ausbildungsgängen und Bachelor-Studium.
b.i.b. International College

MITTWOCH, 16.5.

Rattenfänger-Musical
16.30 h Hochzeitshausterrasse,
Hameln
„Rats“ - Von Mai bis zum 12. September
2007 jeden Mittwoch um 16.30 Uhr.
Zuschauen ist kostenlos.

Rotary Gala Konzert
20.00 h Rattenfänger-Halle,
Hameln
Mit dem Musikkorps der Bundeswehr. VVK
unter (05151) 200-888 und 5586666.
Rotary Gemeindienst

Bet Williams
20.30 h Bischofsmühle, Hildesheim
& Band - USA. Die Powerfrau aus dem
Bluebird Cafe in Nashville. VVK 10,50 Euro
zzgl. Gebühr bei der HAZ, AK 13 Euro.
Cyclus 66 e.V.

Ecco!: Ausstellung
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Die Ausstellung „Tag und Nacht“ -
Fotografien, Malereien, Zeichnungen,
Grafiken, Drucke, Plastiken, ...
KulturFabrik e.V.

FREITAG, 11.5.

Mini-Gottesdienst
16.30 h St. Lamberti Kirche,
Hildesheim
Für alle Kinder im Alter von ca. 1 bis 5
Jahren und ihre Familien.
St. Lamberti Kirchengemeinde

Sekretärinnen
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Schlager-Musical. Auch am 28. um 19 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Magnum
20.00 h Capitol, Hannover
Princess Alice And The Broken Arrow Tour.
Karten unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

Kabarett - Chin Meyer
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Die Razzia Ihres Lebens - Steuerfahner
Siegmund von Treiber. VVK 17 Euro zzgl.
Gebühr unter (05121) 131901, AK 20
Euro. Kunst & Kultur Vier Linden e.V.

Konzert
20.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
African Jazz Experience - Heiße Rhythmen,
klare Melodien und spannende
Improvisationen. Eintritt 12 Euro.
Das Glashaus

Komödie
20.00 h Theater, Hameln
Sex ... aber mit Vernügen. Auch am 12. und
25., um jeweils 20 Uhr.
Theater Hameln

Blue Moon: Singtainment
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Die Ramazotti-Sisters - Lieder Lügen Nicht.
Eintritt 12 Euro.
KulturFabrik e.V.

Nachtbar Nr. 96:
22.30 h F 1, Hildesheim
Das kleinste Wunder der Welt - „Die Grüne
Gans - Pseudotheater“. 
Stadttheater Hildesheim

23.05. Bernd Stelter
20.00 h Vier Linden, Hildesheim

29.05. Aeroclub
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim
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DIENSTAG, 22.5.

Einführung in
18.50 h F 1, Hildesheim
Warten auf Godot. Stadttheater Hildesheim

MITTWOCH, 23.5.

Kabarett - Bernd Stelter
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Pubertät ist mehr als Pickel! VVK 21 Euro
zzgl. Gebühr unter (05121) 131901, AK 24
Euro. Kunst & Kultur Vier Linden e.V.

DONNERSTAG, 24.5.

Kulturring - Konzert
20.00 h Stadttheater, Hildesheim
arirang Bläserquintett der Jungen
Deutschen Philharmonie. VVK im
Kulturringbüro unter (05121) 34271 und
an der AK. Kulturring Hildesheim

FREITAG, 25.5.

Einführung in
18.50 h F 1, Hildesheim
Faust und Margarethe. Auch am 30. um
18.50 Uhr. Stadttheater Hildesheim

Doku-Fiction-Tour
19.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Mutmaßungen über meinen Nächsten - in
der Hildesheimer Nordstadt. Auch am 30.
um 19 Uhr. KulturFabrik e.V.

Wilhelm Busch Abend
19.30 h Kunsthof Gloriana, Rheden
Helene in Szene, ein Wilhelm Busch Abend
zu seinem 175igsten Todestag. Bernd
Surholt spielt die szenische Umsetzung der
Buscherzählungen „Der heilige Antonius
von Padua“, „Die Fromme Helene“ und
„Balduin Bählamm“.
Platzreservierung unter (05182) 1514.
Kunsthof Gloriana

Jazz Club
20.00 h Lalu, HefeHof, Hameln
Big Band Star Dust.
‚Lalu‘ HefeHof Traumfabrik

Konzert
20.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
Nokoko Ye - Eine faszinierende Show ent-
führt auf eine akustische und optische
Reise durch Westafrika. Eintritt 12 Euro.
Das Glashaus

Nachtbar Nr. 98
22.30 h F 1, Hildesheim
Is that any wonder? Das Pär-Lammers-Trio
präsentiert seine neue CD inkl. Jazz-
Lesung.
Stadttheater Hildesheim

SAMSTAG, 26.5.

Jazztime
11.00 h Theatervorplatz,
Hildesheim
Open-Air Konzert mit Cochon Bleu, The
Blues Gueys, Bonita. 
Stadttheater Hildesheim

Hameln Marketing & Tourismus GmbH
Import / Export Reihe
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Panteón Rococó - energiegeladene latein-
amerikanische Musik. VVK 12 Euro zzgl.
Gebühr unter (05121) 131901, AK 15
Euro. Kunst & Kultur Vier Linden e.V.

Club VEB: Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
The Deen - Eingängiger Stoner Rock.
Eintritt frei. KulturFabrik e.V.

DONNERSTAG, 17.5.

Open-Air Gottesdienst
9.00 h Schlehberghütte, Alfeld
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
NaturFreunde Alfeld e.V.

Die Comedian Harmonists
19.00 h Großes Haus, Hildesheim
Musikalische Revue.
Stadttheater Hildesheim

VNV Nation & Guests
20.00 h Capitol, Hannover
Judgement-Tour 2007. Karten unter
(0511) 444066. Hannover Concerts

Homegrown: Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
thehighqueens - Indie-Band. Eintritt 3
Euro. KulturFabrik e.V.

FREITAG, 18.5.

La Traviata
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Oper. Stadttheater Hildesheim

The Ten Tenors
20.00 h Theater am Aegi, Hannover
Here‘s To The Heroes Tour 2007. Auch am
19. um 20 Uhr. Karten unter (0511)
444066. Hannover Concerts

Lesung
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Markus Kavka - Der MTV-Mann packt aus.
KulturFabrik e.V.

Dokumentarfilm
20.15 h Weltbühne Heckenbeck, bei
Bad Gandersheim
„Gen-Dreck weg“. Eintritt frei.
KuK e.V.

Mondo Bizarro: Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Nein Nein Nein, Kollateralschaden & Gäste.
KulturFabrik e.V.

Mini-Nachtbar Nr. 97
22.30 h Theatervorplatz,
Hilfesheim
Von Wunderkammern und Himmels -
thueren III. Mit der Minibar durch die
Stadt. 
Stadttheater Hildesheim

SAMSTAG, 19.5.

Warten auf Godot
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Schauspiel. Auch am 22. um 19.30 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Benefizkonzert
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
für Gazale Salame. Es spielen Blues and
Brothers und Yallency Brown.
KulturFabrik e.V.

Aero Club
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim
& Fast Forwärts. Hier kommt schon mal
der Sommer. AK 7 Euro. Cyclus 66 e.V.

Live & Acoustic
22.00 h Checkpoint, Hohe Warte,
Coppengrave
Konzert mit „hear2play“, neue Coverband
aus Alfeld. Eintritt 3 Euro.
Checkpoint

SONNTAG, 20.5.

Vogelkundliche Wanderung
7.00 h Parkplatz AOK/KSK, Alfeld
am Ortsberg (Langenholzen). Führung:
Wolfram Krueger. NaturFreunde Alfeld e.V.

Internationaler Museumstag
10.00 h Stadtmuseum, Alfeld
rund um die Lateinschule. Bis 17 Uhr.
Stadtmuseum Alfeld

Gefährliche Gene
11.00 h Kunsthof Gloriana, Rheden
August Gödecke liest aus seinem neuen
Kriminalroman „Gefährliche Gene“:
In der Domstadt Hildesheim werden meh-
rere Frauen vergewaltigt und ermordet.
trotz DNA-Analyse stehen  die Ermittlungs -
behörden vor einem Rätsel ...
Platzreservierung unter (05182) 1514.
Kunsthof Gloriana

Legenden aus dem Leinetal
15.00 h Theater, Hameln
Götter, Glocken, Gläubige. Spannendes
Erzähltheater mit Elementen des
Maskentheaters. Für Kinder ab 8 Jahren
und Erwachsene. theater am barg

Kammermusik
18.00 h Dom, Bad Gandersheim
mit dem Trio Allegra. Eintritt 10 Euro.
Concerto Gandersheim e.V.

MONTAG, 21.5.

Senioren-Kino
15.00 h Kinowelt, Alfeld
Der Teufel trägt Prada - Ein Landei in der
Welt der Mode, mit Meryl Streep.
Seniorenbüro Alfeld

NachtZeile: Lesung
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Raul Zelik liest aus seinem Roman „Der
bewaffnete Freund“. Eintritt 4 Euro.
KulturFabrik e.V.
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Benefizveranstaltung
20.00 h Weltbühne Heckenbeck, bei
Bad Gandersheim
Die Pawlowskis: erfolgreich geeklont?
Lieder zur Lage der Nation. Karten unter
(05563) 999991.
KuK e.V.

Jazztime
20.30 h Großes Haus, Hildesheim
Gala-Konzert: The Temptations Review feat.
Damon Harris. Um 23 Uhr After-Show-Party
mit dem Pär Lammers Trio.
Stadttheater Hildesheim

SONNTAG, 27.5.

Jazztime
11.00 h Theatervorplatz,
Hildesheim
Open-Air Konzert mit Jo Buddy & Down
Home King III, Java Five, Steven Steen & The
Dirty Dive Devils, Lösekes Bluesgang.
Stadttheater Hildesheim

Sonntagskonzert
17.00 h Auferstehungskapelle des
Lamberti-Friedhofs, Hildesheim
Eintritt frei, Kollekte am Ausgang für den
Erhalt der Kirchenmusikerstelle.
St. Lamberti Kirchengemeinde

Back to Bach
18.00 h Dom, Bad Gandersheim
Bach, Jazz & more. Eintritt 10 Euro.
Concerto Gandersheim e.V.

Jazztime
20.00 h Großes Haus, Hildesheim
Gala-Konzert: Roberta Gamberini Group.
Um 22 Uhr After-Show-Party mit N.N.
Stadttheater Hildesheim

MONTAG, 28.5.

Jazztime
11.00 h Theatervorplatz, Hildesh.
Open-Air Konzert mit Madison Skiffle
Company, Labiba, Cecil Verny Quartett, R&B
Caravan.
Stadttheater Hildesheim

B.B. & The Blues Shacks
20.00 h Café Übersee, Hildesheim
Sound der 40er & 50er Jahre. Im Anschluss
an die Jazztime.  Cafe Übersee

DIENSTAG, 29.5.

Manche mögen‘s heiß - Sugar
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Musical. Stadttheater Hildesheim

MITTWOCH, 30.5.

Vortrag
16.00 h Schulrat-Habermalz-Schule,
Alfeld
Prag - Hauptstadt des Heiligen Römischen
Reiches - Hauptstadt der Habsburger -
Hauptstadt Tschechiens. Referent: Dr. Horst
Berndt. Senioren-Akademie Alfeld e.V.

Club VEB: Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
The Girls - Energiegeladener Rock‘n Roll
aus Israel. Eintritt frei. KulturFabrik e.V.

DONNERSTAG, 31.5.

Fünfvierdreizweieins: Improshow
20.00 h F 1, Hildesheim
Ein Abend mit der Improgruppe des
Stadttheaters.
Stadttheater Hildesheim 

SONNTAG, 3.6.

Bach - Sammartini - Telemann
18.00 h Dom, Bad Gandersheim
Konzert mit dem Göttinger
Barockorchester. Eintritt 10 / 15 / 20 / 24
Euro.
Concerto Gandersheim e.V.

Alfeld · Bahnhofstraße 19 
Telefon 05181 1210

www.moebel-roessig.de

Das Prinzip
der Bequemlichkeit

D

Knutelige Tierkinder:

Fridolin 
aus Hannover
Hochspannung im Erlebnis-Zoo Hanno-
ver: Babyflusspferd Fridolin (*26. Juli
2006) durfte am Donnerstag das erste
Mal in seinem Leben im „Sambesi“ ba-
den. Für das Mini-Hippo, das den Winter
im geheizten Innenpool verbracht hatte,
öffnete sich eine völlig neue Welt. Neun
Monate nach Fridolins Geburt konnte die
ganze Flusspferd-Familie nun endlich
wieder nach Draußen. Nicht, dass es ih-
nen vorher nicht gegönnt war, aber die
Lufttemperatur muss über 15 Grad Celsi-
us liegen – ansonsten droht Mini- und
Maxi-Hippos Schnupfengefahr. (red)
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Rocklegende aus dem Osten am 7.7.2007 auf der Hackelmasch

Die Puhdys in Alfeld
Aus einer Bierlaune heraus ist die Idee entstanden, einmal eine große ostdeut-
sche Rockband an die Leine zu holen. Nach einer Veranstaltung, die DJ Heiko
Rudolph ausschließlich mit „DDR-Rockmusik“ beschallt hatte, trug sein Freund
Henning Greve die Idee an ihn heran, doch einmal eine wirklich große ostdeut-
sche Rockband nach Alfeld zu holen: „Du hast doch einen guten Draht nach
drüben!“, hieß es im Scherz. 

Heiko Rudolph ist vor drei Jahren mit
seinem Unternehmen für mobile Daten-
kommunikation aus Chemnitz nach Al-
feld gekommen, engagiert sich seitdem
im lokalen Veranstaltungsbereich und ist
zudem ein passionierter Disk Jockey. Wo-
mit wohl niemand gerechnet hatte: Ru-
dolph lies sich nicht zweimal bitten, setzte
sich umgehend mit dem Management
der Puhdys in Verbindung und schaffte es
tatsächlich, die Rocklegende aus dem Os-
ten für einen Auftritt in die Sieben Berge
zu holen.

„Die haben allerdings erstmal nach-
gesehen, wo Alfeld überhaupt liegt", so
Rudolph, 

Jetzt kommt eine Menge Arbeit auf die
beiden Veranstalter zu - schließlich hat Al-
feld eine Veranstaltung dieser Größenord-
nung noch nicht gesehen. Es werden bis
zu 5.000 Besucher erwartet, die auf der
Hackelmasch Platz finden sollen. 

Seitens der Stadt hat man schon Unter-
stützung signalisiert, es gehört einiges da-
zu, ein solches Großereignis in den Griff
zu bekommen.

Greve und Rudolph haben inzwischen
eigens eine Firma gegründet (Sieben Ber-

ge Concerts), die das Konzert veranstaltet
und die versuchen möchte, auch im
nächsten Jahr wieder Musikgrößen nach
Alfeld zu holen. 

Seit einigen Monaten ist Heiko Rudolpf
auch der Tontechniker und Mischer der
Alfelder Band THE YOUNGSTERS. Des-
halb lag es nahe, die Alfelder als Vorband
für die Puhdys zu verpflichten, zumal sie
im letzten Sommer einen denkwürdigen
Auftritt auf „Thalheims Hof“ absolvierten,
wo sie mit über 600 begeisterten Zuschau-
ern für einen vollen Hof sorgten. 

Der Kartenvorverkauf beginnt in diesen
Tagen. Auf der Homepage www.sieben-
berge-concerts.de können ab sofort Ti-
ckets bestellt werden. Darüber hinaus wer-
den Karten an den üblichen Vorverkaufs-
stellen bereit gestellt. Die einzelnen Adres-
sen sind auf der Homepage zu finden. Die
Tickethotline ist 05181-807272

Kontakt und Auskunft:
Sieben Berge Concerts
Heiko Rudolph / Hennig Greve
Fon: 05181 - 807272
www.sieben-berge-concerts.de 

Informationen zur Band:
www.puhdys.com

Rundum versorgt,
das Leben genießen.

Tewes Gruppe
Antonianger 42  •  31061 Alfeld / Leine 

Tel.: 0 51 81 / 93 00 0  •  Fax: 0 51 81 / 93 00 11
www.tewes-gruppe.de

Sie haben Ihr ganzes Leben 
Verantwortung getragen – 
für die Familie, im Beruf, 

in der Gesellschaft. 

Jetzt wird es Zeit, 
sich dafür zu belohnen: 

leben und wohnen, 
wie es Ihnen gefällt. In den 
betreuten Wohn-, Alten- 

und Pflegezentren 
der Tewes Gruppe. 

winzenburg
eniorenparkS

alfeld
ohnparkW

TTTgruppe
ewesT

alfeld
ark residenzP

Die aktuelle Formation von links: Dieter Hertrampf, Peter Meyer, Dieter Birr, Peter Rasym, Klaus Schafschwerdt 

Gewinnaktion:
Die SIEBEN: verlost 5x Zwei Karten für das Event im Juli. 

Einfach eine Postkarte schreiben, den Gewinnwunsch vormerken, 
Absender nicht vergessen und an folgende Adresse schicken: 
SIEBEN: regional, Am Knick 5, 31061 Alfeld. 
Unter allen Einsendungen entscheidet das Los.
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22 Veranstaltung

Maifeier auf dem Alfelder Marktplatz
Kundgebung mit Hubertus Schmoldt 

Tag der Arbeit

In diesem Jahr gibt es in Alfeld eine be-
sondere Kundgebung auf dem Marktplatz
vorm Rathaus: Hubertus Schmoldt, der
Vorsitzende der Industriegewerkschaft
Bergbau-Chemie-Energie (IG BCE) hat
sich angekündigt und wird die Mairede
halten. Der Gewerkschaftler zählt zu den
wichtigsten Vertretern der Arbeiter und An-
gestellten in Deutschland. Seit 1995 Vor-
sitzender der IG Papier-Chemie-Keramik
und mit der Fusion von IG Chemie-Pa-
pier-Keramik, IG Bergbau und Energie
und der Gewerkschaft Leder wurde Huber-
tus Schmoldt Vorsitzender der neuen IG
BCE. 

Bereits um 10.30 Uhr beginnt die Mai-
feier mit dem Aufstellen des Maibaums
durch die Freiwillige Feuerwehr Alfeld.
Dazu spielt die Jazz-Bigband der Musik-
schule Alfeld. Die Mai-Kundgebung be-
ginnt gegen 11 Uhr mit der Begrüßung
durch Bernd Lauenroth, den ersten Be-
vollmächtigten der IG Metall Alfeld. An-
schließend steht das Grußwort von Bernd
Beushausen, dem Bürgermeister der Stadt
Alfeld, auf dem Programm.

Optisch interessant wird der Luftbal-
lonwettbewerb. Es geht darum, welcher
Ballon am weitesten fliegt. Auf der vom
Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) in
Alfeld/Gronau/Freden organisierten Ver-
anstaltung wird es zudem Getränke und
Speisen geben. 

1. Mai in der Kreisstadt

Auch in Hildesheim gibt es Veranstal-
tungen zum 1. Mai. Dort beginnt alles so-
gar schon zwei Tage früher mit einer öku-
menischen Andacht in der Martin-Luther-
Kirche am 29. April 2007, um 17 Uhr. Am
Montag, dem 30., geht es um 19.30 Uhr
im Vier Linden weiter. Auf dem Programm
steht Kabarett: „Hartz-Reise - Zieht euch
warm an“ heißt das Stück von 16 Lang-
zeitarbeitslosen aus Görlitz, die mit viel
Selbstironie ihre Lage schildern.

Am Dienstag beginnt die Maikundge-
bung um 10.30 Uhr vorm Bahnhof, auf
10.45 Uhr ist der Abmarsch des Demon -
strationszuges Richtung Marktplatz fest-

Kostenloses Elternseminar unter Leitung von Manuela
Welsch , Dipl. Psychologin/christliche Therapie

„Kinder stark machen“

Die Evangelische Freikirche Ecclesia Alfeld möchte Eltern in ihrer Erziehungsar-
beit unterstützen und bietet dazu am Sonnabend, dem 5. Mai, ab 15 Uhr in ihren
Räumen am Bahnhof  7B ein kostenloses Seminar an. 

Die Referentin Manuela Welsch ist Di-
plompsychologin und in der Ehe-, Fami-
lien- und Lebensberatung tätig. Sie ist
nicht nur Fachfrau, sondern berichtet als
Mutter von fünf Kindern zwischen sechs
und 16 Jahren auch von ihren eigenen Er-
fahrungen im Erziehungsalltag.

Für die Verarbeitung von Erfolg und
Misserfolg brauchen Kinder ein gesundes

Selbstwertgefühl – Eltern können die-
ses auf vielfältige Weise fördern.

„Ist der Liebestank Ihres Kindes gefüllt?
Wie können Sie ihrem Kind zu Erfolgser-
lebnissen verhelfen, wie mit ihm Misser-
folge gut verkraften?“, diese Fragestellun-
gen werden behandelt. Das Referat wird
durch kleine praktische Übungen in
Kleingruppen ergänzt und Gesprächs-
möglichkeiten sind auch vorgesehen.
(red)

Infos und Anmeldungen: 
Karin Ergezinger, Tel.: (0 51 81) 36 63 oder 5930
ergezinger@t-online.de€

AN- UND VERKAUF
BIGDEALBIGDEAL

ARGELD SOFORT BARGELD SOFORT BARGELD SOFORT BA

Inhaber W. KLUGE · Holzer Str. 9 · 31061 Alfeld
Telefon (0 51 81) 82 99 42

· Handy's
· Diddl Artikel
· Videospiele und -geräte 
 aller Art
· DVD
· MP3-Player

· Kinder Hörspiel-Kassetten
· LEGO
· Digitalkamera
· Sammler-Trucks

gesetzt. Die Hauptkundgebung beginnt
dort um 11.15 Uhr. Der Mairedner ist
Christoph Burmester von der IG Bauen-
Agrar-Umwelt. Anschießend beginnt das

Familienfest mit dem Kindertheater Kal-
leratschmatsch und Musik vom Trillke -
Trio. 

(hst/red)

Der 1. Mai ist traditionell ein Feier-
tag, es wird nicht gearbeitet, aber
ebenso hat der Besuch der Maiver-
anstaltungen Tradition. Am 1. Mai
werden also nicht die Beine hoch-
gelegt. Alles fing 1889 an, als von
der Zweiten Internationalen der
„Kampftag der Arbeiterbewegung“
ausgerufen wurde.

Bernd Lauenroth Hubertus Schmoldt

Archivfoto einer Maikundgebung
auf dem Alfelder Marktplatz.
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Bundesweiter „Aktionstag Bad“ bei Holtzmann & Sohn am Sonnabend, 5. Mai
Preise im Wert von 125.000 Euro zu gewinnen

Ideen für die private Oase

Vom morgendlichen Zähneputzen bis
zur Erfrischung nach Feierabend – das
Badezimmer ist ein Mittelpunkt der Woh-
nung. Immer stärker rückt das Wellness-
Bad in den Vordergrund, wenn es um die
Planung von Häusern und Wohnungen
geht. Ein Besuch der Bad-Ausstellung auf
dem Gelände der Firma Holtzmann in Al-
feld liefert dazu unzählige Anregungen. 

Insbesondere am Sonnabend, 5. Mai
2007, dem bundesweiten Aktionstag Bad,
widmen sich die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Beratung von Kunden –
wenn dies gewünscht wird. „Bereits im
letzten Jahr haben wir uns an der Aktion
beteiligt“, so Ingrid Hischer von Holtz-
mann & Sohn. „Die Resonanz war sehr
groß. Aktuell werden wir uns darauf kon-
zentrieren, das Spektrum der Einrich-
tungsmöglichkeiten von der Grundaus-
stattung bis zum Wellness-Erlebnisbad zu
zeigen.“

Zu einem privaten Wellnessbereich
lässt sich jedes Bad umgestalten. Gerade
wenn die räumlichen Verhältnisse etwas
beengt sind, bieten sich die Ideen der Bad-
planer an. Die Experten des lokalen

Handwerks lassen schnell ein modernes
und praktisches Bad entstehen. Mit neuen
Materialien, frischen Farbkombinationen
oder schlichter Eleganz wird dem Bad
„neues Leben eingehaucht“. 

Wer es ausgefallen mag, für den bieten
sich Whirlwannen oder Dampfduschen
an. Weil diese Produkte längst auch für
Privatleute erschwinglich geworden sind,
tritt das Badezimmer endgültig aus sei-
nem „Schattendasein“ heraus.

Von 9 bis 16 Uhr ist die Ausstellung
während des Aktionstages geöffnet. In die-
ser Zeit können die Besucher auch an ei-
nem attraktiven Gewinnspiel teilnehmen:
insgesamt werden bundesweit Preise im
Wert von 125.000 Euro verlost. Das Holtz-
mann-Team bietet zudem Kaffee und Ku-
chen für alle Gäste. (hst)

Infos:
„Neue Bäder erleben“ – Aktionstag in der Bad-
Ausstellung auf dem Gelände der Firma
Holtzmann/Limmer West, Liebigstraße 3 
Sonnabend, 5. Mai 2007, 9 bis 16 Uhr 
Telefon: (05181) 80 59 80
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Auch für kleine Bäder bietet die Badwelt-Ausstellung moderne Lösungen, die individuell angepasst werden können.

Die Ausstellung bei
Holtzmann zeigt Bäder in
verschiedenen Aus -
führungen – von klassisch
schlicht bis opulent.

In der Ausstellung werden aktuelle Farben, Materialien und passende Accessoires gezeigt –
in  Varianten für jeden Geschmack.

Wasser liefert die Energie für jegliches Leben – auch im Wohnbe-
reich. Als Wohlfühl-Oase wurde das Badezimmer allerdings bis vor
wenigen Jahren kaum genutzt. „Das hat sich geändert“, so Michael
Lüdecke von der Firma Holtzmann. „Das Bad ist mittlerweile zu ei-
nem der wichtigsten Bereiche moderner Wohnungen geworden.“
Unzählige innovative Produkte, funktionale Armaturen oder form-
schöne Badewannen belegen diese Entwicklung. 

Promotion
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24 Sport

Jugendturniere der Spielgemeinschaft Sack/Langenholzen 

Fußball-Fusion wird gefeiert
Die Spielgemeinschaft Sack/Langenholzen feiert in dieser Saison ihr zehnjähri-
ges Bestehen. Zu Pfingsten werden die  Jugendturniere (U7, U8, U10, U12, U13)
mit Mannschaften aus der Region ausgetragen. Außerdem findet am Freitag vor
Pfingsten, dem 25. Mai, ein internes Turnier für unsere U15 und U17 statt. 
Am 23. Juni 2007 soll das Zehnjährige mit einem Scheunenfest gefeiert werden.

Die jungen Fußballer der Region tref-
fen sich auf dem Säcker Sportplatz: Al-
feld/Limmer, Almstedt, Lamspringe,
Duingen, Warberg, Gerzen/Warzen, Seh-
lem, Eime, Bockenem, Hildesheim, Hör-
sum, Hils, Salzgitter, Stadtoldendorf, Ba-
rienrode, Banteln und Sack/Langenhol-
zen. 

Den Beginn machen am Freitag, dem
25., ab 18 Uhr die U 15 und U 17 Junioren
der SG Sack/Langenholzen. Nach dem
Turnier gibt es eine Helferparty.

Am Sonnabend, dem 26., starten von
10 bis 13 Uhr starten die Jüngsten mit ih-
ren U 7 Mannschaften in das Turnier.

Nachmittags ab 13.30 Uhr folgen die U 8
Teams. Die Siegerehrung ist gegen 18 Uhr
geplant. Am Sonntag dem 27., wird ein
großes U 10 Turnier stattfinden. Insge-
samt 14 Mannschaften werden zwischen
10.30 und 17 Uhr den Sieger ermitteln.
Am Montag, dem 28., werden ab 10 Uhr
parallel die U 12 und U 13 Turniere ge-
spielt. Die Siegerehrung für beide Turniere
ist für 13.30 Uhr vorgesehen.

Vorschau: Das Scheunenfest zum
zehnjährigen Jubiläum findet am 23. Juni
2007 in der Scheune der Gaststätte Greve
in Sack statt. Ab 16 Uhr beginnt der Kin-
dernachmittag, mit vielen Überraschun-

gen. Um 18 Uhr Kinder- und Jugenddisko
in der Scheune, um 20 Uhr Tanzabend.

Fusions-Geschichte 
Am 1. Februar 1997 unterzeichneten

die beiden Vorsitzenden Hans-Michael
Schorre (TSC Sack) und Burkardt Thöne
(SV Friesen Langenholzen) den Vertrag
zur Fusion beider Fußballabteilungen.
Hintergrund war der Mangel an Herren-
spielern, so dass ein Spielbetrieb im Her-
renbereich fast nicht mehr möglich war.
Außerdem musste den vielen Jugendspie-
lern aus Sack und Langenholzen eine
Perspektive geboten werden. 

Die gute Jugendarbeit zahlte sich aus:
Viele Jugendspieler verstärken seitdem den
Herrenbereich. Die Saison 2004/2005
brachte eine Premiere: Erstmals konnte
eine Damenmannschaft für den Punkt-

spielbetrieb gemeldet werden. Die Trend-
wende war geschafft, das Interesse am
Fußball in beiden Orten wurde größer
und so konnte auch noch eine Altsenioren
Mannschaft gegründet werden. Aktuell
sind fünf Mannschaften (I. Herren, II.
Herren, Altherren, Altsenioren, Damen)
im Erwachsenenbereich auf Punktejagd.

Gute Vereins- und Jugendarbeit ist mit
Persönlichkeiten verbunden: Joachim
Funke, Stefan Barl, Vitus Nordmann, Sa-
scha Mettendorf, Benjamin Meier oder
Mario Meier sollten in diesem Zusam-
menhang genannt werden. Was jetzt noch
fehlt? Dass es im Herrenbereich mal wie-
der eine Meisterschaft zu feiern gibt… 

(red/hst)

Informationen: Mario Meier
Tel.: (05181) 851422 oder 
0170/1190655

Die Vizekreispokalsieger C-Jugend 2005

TUI LEISURE TRAVEL GmbH, 
Leinstraße 32
31061 Alfeld/Leine, 
Tel. 05181 50 51
Fax 8 21 72, 
Mail 1014@firstreisebuero.de
Unser Reiseportal: 
www.ferien.de
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Fotografien von Michael „Bo“ Wittig fürs persönliche Fotoalbum

Foto-Home-Service
Die wichtigsten Anlässe im Leben fotografiert man nicht selbst – man
sucht sich jemanden, der die besonderen Momente ins rechte Licht
rückt. Aufnahmen von sich selbst für den Partner oder die Verwandten,
Familienporträts, Fotos von den Kindern und ähnliches sind bleibende
Erinnerungen, die gar nicht schön genug sein können.

Michael Wittig, hauptberuflich bei der
Stadt Alfeld in der Jugendarbeit beschäf-
tigt, fotografiert seit einigen Jahren profes-
sionell. Er fertigt künstlerische Aufnah-
men an, die bereits ihren Weg in Ausstel-
lungen und Magazine fanden, bietet aber
seine fotografischen Möglichkeiten auch
als Dienstleistung. 

Über Erfahrungen verfügt er unter an-
derem in den Bereichen Porträtfotografie,
Mode- und Aktfotografie, Schwanger-
schafts-, Baby- und Familienfotos, Hoch-
zeitsfotos sowie Paar- und Gruppenauf-
nahmen. Ein besonderes Angebot ist der
Home-Service. Michael Wittig kommt zu

den Menschen nach Hause, um sie dort zu
fotografieren. Ein mobiles Studio ermög-
licht es flexibel, vor Ort je nach Wunsch
sowohl Studioaufnahmen als auch Fotos
in der privaten Umgebung anzufertigen.

Eine Auswahl von Fotos ist in der Hol-
zer Straße / Ecke Ständehausstraße aus-
gestellt. Michael Wittig gibt gern unver-
bindlich Auskunft.

Weitere Arbeiten  im Internet unter
www.luvetlux.de.  

Kontakt: photograph@luvetlux.de oder telefonisch
unter 05185/957157 oder 0162/3546948. 

Eine Auswahl von Fotos ist in 
der Holzer Straße / Ecke Ständehausstraße
ausgestellt. 

Michael Wittig gibt auch gern 
unverbindlich Auskunft.
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26 Veranstaltungen

Vorverkauf startet: BBS–Musical Revival in Zusammenarbeit mit der Musikschule Alfeld/Aufführungen im Juni

Das Beste aus allen sieben Produktionen

Es war eine Idee der „Ehemaligen“ um
Carina Cravaack und Andreas Gundelach.
Mit einigen Hauptdarstellern aus den ver-
schiedenen Musicals sollten einige Songs
und Tänze aus den vergangenen Produk-
tionen der BBS erneut aufgeführt werden.
Reinhold Schiewe, Leiter der AG seit zehn
Jahren, glaubte zunächst nicht, dass ge-
nügend Ehemalige teilnehmen würden.

Doch Carina Cravaack telefonierte,
schrieb E-Mails – und alle kamen. Ledig-
lich zwei Hauptdarstellerinnen konnten
aus beruflichen Gründen nicht zu den
Vorbereitungs- und Probeterminen er-
scheinen. Weil es für einige Schülerinnen
Probleme gab, am Wochenende vor
Ostern Urlaub zu bekommen, wurde so-
gar am Ostersonntag in den BBS geprobt.
Nun trifft sich die Gruppe am Wochenen-

de nach Himmelfahrt in Hohegeiß, um
an den mehrstimmigen Chorsätzen und
den Tanz- Choreographien zu feilen.

Für die Live-Untermalung wurde wie-
der die Musikschule Alfeld gewonnen. Ihr
Leiter, Andreas Schmitz, stellt eine Band
aus acht Musikern zusammen, die das
klangliche Fundament der Show liefert.
Die Songs aus den beiden ältesten Musi-
cals und aus „Sweet Charity“ werden für
das Revival eigens neu arrangiert. (red)

Die Aufführungen finden von Freitag, dem 15. Juni
bis Sonntag, dem 17. Juni 2007, in der Aula des
Gymnasiums Alfeld statt. Die Karten gibt es bereits
im Vorverkauf im Bürgeramt am Marktplatz. Sie
kosten 9,50 Euro für Erwachsene und 5 Euro für
Kinder und Schüler bis 14 Jahre.

Erfolgreiche Konzertengagements in Bad Gandersheim

Sonntägliche Dommusiken
Seit nunmehr sechs Jahren erfolgreichen Konzertengagements präsentiert Con-
certo Gandersheim ein Jahresprogramm mit über 40 Veranstaltungen in der
Festspielstadt Bad Gandersheim.

Eröffnet wurde die Reihe „10 sonntäg-
liche Dommusiken“ im April im Ganders-
heimer Dom mit weltlicher Chor- und
Klaviermusik unter Mitwirkung der Ca-
pella Vocale Gandersheim und Jutta Rie-
ping (Weimar) am Steinway-Flügel. 

An den Sonntagen bis zum Beginn der
Domfestspiele folgt ein vielfältiges Pro-
gramm unter anderem mit Friedhelm
Flamme an der Noeske-Orgel in der St.
Georgskirche, Musikalisch-Literarisches
mit dem Ensemble Saitenwind, Ballett-
Suiten mit dem Aurora Duo (Berlin),
französische Chormusik mit dem Nord-
deutschen Figuralchor, Brahms Trios mit
dem Trio Allegra (Lübeck), Johannes Geb-
hard und Daniel Schmahl (Berlin) mit
Bach-Jazz & more, geistliche Chormusik
mit der Capella Vocale Gandersheim und
barocke Solokonzerte mit dem Göttinger
Barockorchester.

Die Veranstaltungsreihe endet am 17.
Juni mit dem Festspielkonzert. Das Kam-
merorchester der Philharmonie Oppeln
unter der Leitung von Boguslaw Dawidow

und die Gandersheimer Domkantorei
führen Antonio Vivaldis „ Das Gloria“ und
„Die Vier Jahreszeiten“ auf.  „30 Min. Or-
gelmusik in der Domfestspielzeit“ finden
vom 29. Juni bis zum 10. August jeden
Freitag um 18 Uhr statt. Hans Dieter Mey-
er-Moortgat spielt an der Mühleisenorgel
der Stiftskirche Werke von César Franck
und Charles-Marie Widor.

Vom 15. bis zum 23. September finden
unter der Schirmherrschaft des Minister-
präsidenten Christian Wulff die 17. Inter-
nationalen Gandersheimer Dommusikta-
ge mit Sinfoniekonzerten, Schüler-und
Seniorenkonzerten, musikalischen Got-
tesdiensten, kulinarisch-musikalischen
Veranstaltungen, täglichen Musiken zur
Nacht und dem  Jubiläumskonzert der
Capella Vocale Gandersheim mit Monte-
verdis Marienvesper statt.      (red)

Infos und Kartenbestellungen: 
www.dommusiken.de
Tel.: (05382) 981612, 
Touristinformation Bad Gandersheim 
www.dommusiken.de 

40 „Ehemalige“ singen und tanzen gemeinsam mit einige Schüle-
rinnen der gegenwärtigen Musical-AG an den Berufsbildenden
Schulen Alfeld (BBS) zu den besten Songs aus „Der kleine Hor-
rorladen“, „Summerlove 59“, „Hair“,  „Sweet  Charity“, „Linie
1“, „Blues Brothers & Soul Sisters“ und  „Honey Honey“. Das
sind zusammen zehn Jahre Musical an den BBS. 

Weit war der Weg vom „Kleinen Horrorladen“ (1998) zu „Honey, Honey“ (2006). Jetzt finden die Darsteller
wieder zusammen und führen die Highlights aus fast zehn Jahren gemeinsam auf.
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Jazztime Hildesheim 2007 in Hildesheim

Von Montag bis Montag 
Pfingsten allein ist nicht alles, haben sich die Jazztime-Macher des Cyclus 66 e. V. ge-
sagt und für die Jazztime 2007 kurzerhand die Kaufmannschaft der „Freundlichen Hil-
desheimer“ und eine Reihe von Gastronomen mit ins Veranstaltungsboot geholt.

Statt der üblichen Drei-Tages-Veran-
staltung gibt’s zum ersten Mal eine Woche
Jazztime in Hildesheim. Schon ab Mon-
tag, dem 21. Mai, laden Kaufleute und
Gastronomen täglich zu musikalischen
Events in die Innenstadt. Höhepunkt der
Jazztime Hildesheim bleibt aber das große
Abschluss-Finale an den drei Pfingsttagen
in und vor dem Stadttheater.

Und für dieses Finale hat der Cyclus 66
e. V. wieder große Namen verpflichtet. Mit
Unterstützung der Marktplatzanrainer,
Bäckeramtshaus, Eiscafe Venezia, Kno-
chenhauer Amtshausstuben, König von
Bayern und dem Van der Valk Hotel, fällt
der Startschuss zur Jazztime wieder auf
dem historischen Marktplatz mit der nie-
derländischen Zydeco-Formation Cochon
Bleu. Die Band interpretiert die Cajun-
Musik auf ihre ganz eigene Weise. Sie
kombiniert das Schnelle, Fröhliche und
Melancholische der Cajun-Musik mit
Einflüssen aus dem europäischen Folk.
Die Band besteht aus fünf Sängern, be-
gleitet von Akkordeon, Gitarre und Man-
doline.

Weiter geht es dann am Sonnabend-
vormittag mit einem Jazz-Frühschoppen
in der Andreas-Passage. Und um 14.30
Uhr startet vor dem Theater das kostenlose
Open-Air-Programm in seine erste Runde.
Wer die Niederländer am Vorabend ver-
passt oder Lust auf eine Zugabe bekom-
men hat, kann sich bei dieser Gelegenheit
von deren Louisiana-Klängen verzaubern
lassen, bevor die Blues Guys mit ihren
Guinness Horns einmal mehr ihre un-
glaubliche Stärke als Showband zeigen.
Im Anschluss daran präsentiert Bonita
Louw, die herausragende Sängerin und

Songschreiberin aus Stefan Raabs TV To-
tal viele großartige Songs im neuen Ge-
wand. Das Repertoire reicht von Eigen-
kompositionen über Soul- und Popklassi-
ker bis hin zu Country und Blues.

Mit der um 20.30 Uhr im Großen Haus
beginnenden Gala-Veranstaltung serviert
der Cyclus 66 den Freunden der Soul- und
Funkmusik einen ganz besonderen Le-
ckerbissen.

Buntes Wochenprogramm
The Temptations, deren Song Papa

Was A Rolling Stone nach wie vor zu den
erfolgreichsten Hits aller Zeiten gehört,
geben sich mit fünf Sängern und zehn
Musikern die Ehre. Mit von der Partie bei
dieser Review ist der Sänger Damon Har-
ris, eines der wenigen noch lebenden Ori-
ginal-Mitglieder der Temptations.

Zur After-Show-Party im F1 lädt ab
22.45 Uhr Pär Lammers mit seinem Trio.
Der in den Niederlanden ansässige Pianist
überzeugte bereits anlässlich des 40-jähri-
gen Jubiläums des  Cyclus 66 im Novem-
ber 2006 eine große Zuhörerschar. 

Der lange Jazztime-Sonntag beginnt
um 11 Uhr mit der Hildesheimer Jazzfor-
mation Gelb. Jo Buddy, einer der vielsei-
tigsten Blues-Gitarristen aus den USA,
präsentiert sich danach mit seiner Forma-
tion Down Home King II. 

Aus Begeisterung für den Vocal Swing
der 30er und 40er Jahre wurde Java Five
geboren. Das Ensemble der fünf gutausse-
henden jungen Herren pflegt ab 14.30
Uhr das Erbe der legendären Mills
Brothers mit Hingabe, feinem Witz und
hinreißendem Charme.

Steven Steen & His Dirty Dive Devils

versprechen im Anschluss schweißtrei-
bende Jumps, schwere Shuffles, Instru-
mentals und schmachtende Balladen.
Das Sonntags-Open-Air beschließt dann
mit Lösekes Bluesgang eine der erfah-
rensten und erfolgreichsten Blues-Com-
bos in Deutschland. 

Die Sonntags-Gala gehört ganz den
Damen des Jazz! Mit der amerikanischen
Posaunistin Sarah Morrow, entdeckt
durch den unvergesslichen Ray Charles,
präsentiert die Jazztime Hildesheim die
American Allstars in Paris, zu denen die
Hammond-Legende Rhoda Scott und der
Saxophon-Star Ricky Ford gehören.

Zur After-Show-Party im F 1 serviert die
US-amerikanische Sängerin Elaine Tho-
mas mit dem  Oliver Gross-Trio aus Hil-
desheim Jazziges und  Grooviges, eine
mitreißende Mischung aus  Lounge,
Show und  Power.   

Umsonst und draußen geht`s dann am
Pfingstmontag ab 10 Uhr in die letzte

Runde.  Die Madison Skiffle Company
lädt zum Frühschoppen, die Latin-Big-
Band Labiba verspricht südamerikani-
sches Flair und Cecil Verny vereint afrika-
nische Roots, französische Gesangstradi-
tion und unangestrengte jazzige Scat-
akrobatik in den rhythmisch pulsieren-
den Kompositionen ihres Quartetts.

Den „Kehraus“ vor dem Theater
macht ab 15.30 Uhr die aus Österreich
und der Schweiz stammende R & B Cara-
van, die den klassischen Swingstil der
40er mit dem Rhythm `n` Blues der 50er
und einer Prise Soul der 60er Jahre ver-
bindet. Zur ultimativen After-Show-Party
laden ab 19.30 Uhr, B. B. & The Blues-
shacks unplugged und mit musikali-
schen Gästen ins Cafe Übersee, in der
Wallstraße.         (red)

Infos:
Waldemar Lorenz, E-Mail: walohi@t-online.de 
Tel.: 0170/31 52 33

Oliver Gross Trio

The Temptation im Original Sarah Morrow



Fo
to

s:
 H

. S
tu

m
pe

    
    

    
    

28 Ausstellung

„Andere Welten“ - Ausstellung vom 24. Mai bis 14. September 2007 in der Leinebergland-Klinik Alfeld

Welt voller Farben und Fragen

Die Grenzen zur professionellen Male-
rei sind fließend - wer ambitioniert mit
Pinsel und Farbe arbeitet, wird sich ir-
gendwann professionell ausbilden lassen.
So war es auch bei Ilona Arndt und Gio
Dudek-Panten, die sich an der Akademie
für bildende Kunst in Hannover (ABK),
Studiengang Freie Malerei kennen lern-
ten. Beide sind keine Nachwuchskünstle-
rinnen mehr, haben sich bereits in ver-
schiedenen Berufen bewiesen und leben
jetzt eine Leidenschaft aus. 

Gio Dudek-Panten hat als Fotografin,
Lehrerin für Kunst und Mathematik,
Schauspielerin, Autorin und Regisseurin
am Kindertheater gearbeitet. „Aber ich
wollte immer eigentlich Künstlerin wer-
den.“ Ihre Bilder zeigen eine mystische

Welt. Aus der Abstraktion entstehen ge-
heimnisvolle Orte, manchmal bedroh-
lich, aber es sind auch immer helle Farb-
felder in ihren Werken sichtbar. Realisti-
sche Elemente von Landschaften sugge-
rieren Weite, Himmel, einen Horizont…
Die Bilder erzeugen ein Gefühl von Ruhe
und Geborgenheit. 

Ilona Arndt ist im Hauptberuf Bank-
kauffrau. Ihre Liebe zur Malerei hat sie
erst spät entdeckt. Seit 2004 studiert sie an
der ABK Freie Malerei und Grafik. Auch
ihr Stilmittel ist die Abstraktion, oftmals
lassen sich aber noch konkrete Formen
erkennen. Allerdings spielt Ilona Arndt
auch mit den Sehgewohnheiten der Be-
trachter und führt sie in die Irre. Verwisch-
te Konturen, Ausschnitte oder ungewöhn-

liche Blickwinkel lassen die dargestellten
Szenen zuweilen erst auf den zweiten
Blick erkennen.

Bei beiden Künstlerinnen entstehen die
Bilder erst durch Übermalungen. „Man
braucht Umwege“, ist Ilona Arndt über-
zeugt und Gio Dudek-Panten meint: „Ein
Bild braucht Spannung.“ Beide wissen:
einmal geschaffene Motive wieder zu
übermalen und damit unkenntlich zu
machen, ist ein befreiender Prozess. Für
diese Art des Malens braucht man nicht
zuletzt viel Mut.

Eine weitere Gemeinsamkeit der Bilder
der beiden Malerinnen: Das Abstrakte und
das zugleich Vertraute sorgen dafür, dass
man sich die Werke nicht „über-sehen“
kann. Sie werden nicht langweilig, das
Auge hat sehr lange etwas zu tun und ver-
liert sich in Farben, Flächen, Formen und
Strukturen. (hst)

Infos:  „Andere Welten“ – Ausstellung von Ilona
Arndt und Gio Dudek-Panten, 24. Mai bis 14.
September 2007, Vernissage: Donnerstag, 24. Mai
2007, 19 Uhr, Galerieflur Leinebergland-Kliniken
Alfeld, Tel.: (05181) 707-0

Kunst und Begegnung – unter diesem Motto werden im Ga-
lerieflur der Leinebergland-Klinik in Alfeld die Arbeiten von
Künstlerinnen und Künstlern der Öffentlichkeit präsentiert.
Im Mai hängen Ilona Arndt und Gio Dudek-Panten ihre Bil-
der auf. Beide leben in Hannover und sind durch eine
Künstlerfreundschaft verbunden. Ihre enge Kooperation ist
jetzt in die erste gemeinsame Ausstellung gemündet.

Ilona Arndt
(rechts) und Gio
Dudek-Panten.
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Peter Dörrie, unser Mann aus Berlin, über den…

Karneval der Kulturen

Dieser Karneval, der 1996 von der
„Werkstatt der Kulturen“ ins Leben geru-
fen wurde, wirbt für Völkerverständigung,
Integration und ein friedliches Miteinan-

der der Menschen in den verschiedenen
Bevölkerungsgruppen. Von denen gibt es
in Berlin eine Vielzahl: als Stadt mit der
höchsten Ausländerzahl in Deutschland

(ca. 450.000 aus über 180 Nationen)fällt
Berlin die Rolle einer „Integrationswerk-
statt“ zu. Integration kann jedoch nur ge-
lingen, wenn kulturelle Vielfalt, gegensei-
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tiger Respekt und Toleranz erlebbar und erfahrbar sind.
Und genau das leistet der Karneval der Kulturen: es  gibt
kein vorgegebenes Thema für den Umzug am Pfingstsonn-
tag, der den Höhepunkt eines viertägigen Straßenfestes bil-
det. Jede der über 100 Gruppen mit insgesamt 4.000 Akteu-
ren bestimmt das Thema für ihren Auftritt selbst. Und das
sind nicht nur Gruppen aus Brasilien, der Südsee, Afrika
oder Asien, auch deutsche Akteure aus Brandenburg, dem
Ruhrgebiet oder Süddeutschland nehmen teil. Dieser Kar-
neval ist offen für alle.

Über eine Million Menschen an den Straßenrändern se-
hen zu, wenn viele der in Berlin lebenden Ausländer in
selbst geschneiderten, farbenprächtigen und aufwändigen
Kostümen ihre Show zeigen. Oder lassen sich von den trei-
benden Trommelrhythmen der südamerikanischen und
afrikanischen Percussions-Ensembles verleiten, der Gruppe
hinterher zu tanzen. Überall herrscht Friede-Freude-Eier-
kuchen, ein riesiges Multikulti-Spektakel mit politischen
Statements – ganz ohne Gewalt und Krawalle. Und die pas-
senden Getränke gibt es gleich nebenan an vielen Straßen-
ständen: Mai Tai, Caipirinha, Mojito und vieles andere
mehr – was die gute Stimmung noch mehr anheizt…

Der Straßenumzug des „Karnevals der Kulturen“ findet am 27. Mai 2007
(Pfingstsonntag) statt. Start ist um 12.30 Uhr am Hermannplatz, dann
weiter über Hasenheide, Gneisenaustraße zur Yorckstraße (Ende gegen
21.30 Uhr). Das Straßenfest auf dem Blücherplatz dauert vom 25. bis
zum 28. Mai.

Tipp 1: Kommen Sie mit öffentlichen Verkehrsmitteln (U-Bahn) und stei-
gen an den U-Bahnhöfen Gneisenaustraße oder Südstern aus – es gibt
keine Parkplätze!

Tipp 2: Der erlebnisreiche Tag sollte in der nahen Bergmannstraße
(Parallelstraße der Gneisenaustraße) ausklingen. Hier können Sie eine
kulinarische Weltreise durch zahlreiche internationale Restaurants
unternehmen. Oder eine Berliner Eckkneipe besuchen – nach dem
Motto: „Kreuzberger Nächte sind lang…“

Peter Dörrie

Pfingsten wird gern für einen Ausflug in die Natur, einen guten Sonntagsbraten und ein kühles Pfingst-
bier genutzt. Und einige Menschen feiern auch an den eigentlichen Sinn des Pfingstfestes: der Ausgie-
ßung des Heiligen Geistes. An Karneval jedoch dürfte in diesen Tagen wohl kaum jemand denken. Das
sollten aber diejenigen tun, die über Pfingsten in Berlin weilen. Denn dann findet alljährlich in Kreuzberg ein
sommerlicher Karneval statt, der mit seiner Vielfalt, Farbenpracht und Exotik sowie dem breiten kulturellen
Spektrum seiner Akteure weltweit einzigartig ist: der „Karneval der Kulturen“.

Brasilianische Mädchen und bayrische
Buam während des Karnevals der
Kulturen (links). Oben Afrika und
Südost-Asien gehören auch dazu.
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Telefonnummer: (05181) 8555-55
Faxnummer: (05181) 8555-88
e-Mail: anmeldung@vhs-hildesheim.de
Internet: www.vhs-hildesheim.de

03.05. Für Kleinkinder und deren Mütter/Väter III 10:00 - 11:30
 (für Kinder ab 18 Monaten) 
07.05. Ägyptische Folkore für Anfängerinnen  18:30 - 20:00
07.05. Ägyptische Folkore für Fortgeschrittene 20:15 - 21:45
08.05. Ägyptische Folkore für Fortgeschrittene 18:30 - 20:00
08.05 Frühlingsküche - leicht, schnell, lecker 18:30 - 21:30
08.05. Ägyptische Folkore für Fortgeschrittene 20:15 - 21:45
09.05. Ägyptische Folkore - Mittelstufe 18:30 - 20:00
16.05. Babymassage und Mehr 11:00 - 12:15
 Kurs für Mütter und Babys von 0 - 6 Monate
30.05. Excel - eine Einführung am Abend 18:00 - 21:00

Kurse

04.05. Harmonische Kindermassage (ohne Kinder)
06.05. Inliner-Sicherheitstraining
11.05. Kanu-Wochenende
11.05. Nordic Walking Kompakt-Kurs
11.05. Vegetarische Weltreise

Wochenendseminare

12.05. Bauen ohne Bau(ch)schmerzen 9:00
 (VHS1, Antonianger 6, Raum 11)

Einzelveranstaltungen

    Kurse der
Volkshochschule

Die laufenden Kurse gehen weiter!

vhsAktuell

Volkshochschule
Hildesheim
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Nachhilfeschule Studienkreis empfiehlt: „Auf realistische Ziele konzentrieren“

„Ehrenrunde“ umstritten
Eine viertel Million Klassenwiederholer kosten dem deutschen Staat jährlich
rund 1,2 Millionen Euro. Das hat das Institut der deutschen Wirtschaft errech-
net. Dabei ist der pädagogische Nutzen des „Sitzenbleibens“ unter Bildungsex-
perten umstritten.

„Es ist selten sinnvoll, dass ein Schüler
ein ganzes Jahr wiederholen muss, nur
weil er in einem oder einigen wenigen Fä-
chern Defizite hat“, meint Doris-Elisabeth
Wilhelm, Leiterin der Nachhilfeschule
Studienkreis in Alfeld. Konkrete Hilfe bie-
tet das Institut zurzeit vor allem den Schü-
lern, deren Versetzung in Gefahr ist.

„Wichtig ist, sich angesichts der ver-
bleibenden Zeit auf realistische Ziele zu
konzentrieren“, empfiehlt Regina Rein-
hard vom Studienkreis in Elze.

Das heißt, das Hauptaugenmerk sollte
zunächst dem Fach gelten, in dem die
schlechte Note mit Einsatz im Unterricht

und den noch ausstehenden Klassenar-
beiten am wahrscheinlichsten zu verbes-
sern ist. Wichtig sei es aber auch, die er-
zielten Verbesserungen nach überstande-
ner Versetzung auf sichere Füße zu stel-
len. Daher besteht das Förderziel des Stu-
dienkreises in der Selbstständigkeit des
Schülers. (red)

Kontakt und Beratung: 
Montag bis Freitag, von 14 bis 17 Uhr.

Studienkreis Alfeld, Doris-Elisabeth Wilhelm,
Marktstraße 11, Telefon (05181) 5836

Studienkreis Elze, Regina Reinhard, 
Hauptstraße 10, Telefon (05068) 932250

Donnerstag, 17. Mai 2007, 9 Uhr, Naturfreundehaus „Schlehberghütte“, Alfeld

Gottesdienst unter freiem Himmel
Die evangelischen Alfelder Kirchengemeinden St. Nicolai und Friedenskirche
sowie die NaturFreunde Alfeld laden für den Himmelfahrtstag zu einem gemein-
samen Gottesdienst mit  Wanderung und geselligem Beisammensein ein.

Um 9 Uhr beginnt der Gottesdienst un-
ter freiem Himmel mit Sup. i. R. Eggo Ha-
fermann. Nach den überaus guten Erfah-
rungen der vergangenen sieben Jahre ha-
ben die beiden Alfelder Kirchengemein-
den auch in diesem Jahr die Gelegenheit,
auf dem wunderschönen Gelände Christi
Himmelfahrt Gottesdienst zu feiern. Die
musikalische Gestaltung übernimmt das
Zupforchester der NaturFreunde Alfeld.

Für Wanderfreunde werden nach dem
Freiluftgottesdienst zwei Wegstrecken un-
terschiedlicher Länge angeboten. Auf die
hungrigen Ausflügler warten anschlie-
ßend Steaks und Bratwürste vom Grill vor
dem idyllisch gelegenen NaturFreunde-
haus.

Nach dem gemeinsamen Essen findet
das schon Tradition gewordene Maisingen
bei Kaffee und Kuchen statt. Auch bei
schlechter Witterung wird die Veranstal-
tung stattfinden. Das Haus bietet einer
größeren Gruppe Schutz. Es wird auch
wieder eine Kinderbetreuung mit Spielen
angeboten.  (red)

Für diejenigen, die nicht mehr gut zu Fuß sind, wird
wieder eine Fahrt ins Blaue angeboten. Ein
Fahrdienst wird auch für die Hin- und Rückfahrt
bereitgestellt. Da hier die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, bitten die Organisatoren um telefoni-
sche Anmeldung bis zum 10. Mai im Gemeindebüro
St. Nicolai unter (05181) 805872.
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Vom  18. bis 26. Mai sammelt Stadtjugendpflege und SJR e.V. Bücher 

Bücherflohmarkt im Mai
Der Bücherflohmarkt der Stadtjugendpflege für das Kinderheim in Litauen findet nicht, wie zunächst angekündigt, Ende
April statt, sondern vom 18. bis 26. Mai in einem Leerstand Ecke Marktplatz/Perkstraße. Im Jugendzentrum Treff werden
gerne noch Bücherspenden dafür entgegengenommen.

Wie berichtet, war im vergangenen
Jahr eine Delegation aus Alfeld in Uzventis
in Litauen, um dort in einem Kinderheim
einen Ofen zu bauen. Daher fährt auch
dieses Jahr wieder eine Gruppe engagierter
Bürger aus Alfeld und Umgebung nach
Uzventis, um die sanitären Anlagen im
Kinderheim zu erneuern, und mit dieser
Sanierung das Projekt zu einem nachhal-
tigen Abschluss zu bringen. Die Instand-
haltung mit eigenen Mitteln ist den Be-
treibern des Kinderheimes nicht hinrei-
chend möglich.

Die Reise und die notwendigen Mate-
rialien sind nur mit Spenden und Unter-
stützungen von Bürgen, Unternehmen

und Institutionen möglich. Die Stadtju-
gendpflege Alfeld führt gemeinsam mit
dem Stadtjugendring Alfeld e. V. den Bü-
cherflohmarkt durch, um die Erlöse, die
dort erzielt werden, der Fahrt nach Litau-
en beizusteuern. 

Alle Bürger sind aufgerufen, Bücher für
den Verkauf zu spenden und damit einen
kleinen Beitrag zur Sanierung des Kinder-
heims in Uzventis zu leisten. Bücher, die
oft genug gelesen wurden, die in Kisten
auf dem Dachboden lagern, die in Rega-
len verstauben usw. können ins Alfelder
Jugendzentrum Treff in der Sedanstr. 15
gebracht werden (direkt neben Kaufland,
werktags ab 9 Uhr).  Sehr gerne werden

dafür natürlich auch Bücher genommen,
die aktuell, hochwertig und gut erhalten
sind, um das Angebot für Käufer beson-
ders interessant zu machen und somit ei-
ne möglichst große Spende aus den Erlö-
sen des Flohmarktes für das Kinderheim
in Uzventis zu erzielen. Es wird gebeten
von der Spende veralteter Computerbü-
cher abzusehen. (red)

Informationen:

Michael Wittig, Stadtjugendpflege Alfeld
Sedanstr. 15, 31061 Alfeld
Tel. 05181 827656, Fax 05181 27287

bo@sjralfeld.de

Haarscharf

die Kunst des Könnens

Friseurmeisterin Silke Wunstorf

Brunker Stieg 2c
31061 Alfeld / Limmer
Telefon (05181) 82 93 35
www.haarscharf-alfeld.de

  Ich weiß,
was ich will,
 und ich weiß,
wer es kann.

Der neue Ofen hat das Leben im Winter angenehmer gemacht, nun soll die desolate
sanitäre Situation verbessert werden.




